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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Montage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 


In- und Auslandes an. 


Die Poſener Zeitung eröffnet auch für 
den Monat September ein beſonderes 
Abonnement zu dem Preiſe von 25 Sgr. in 


der Expedition und bei den Kommanditen, 


für auswärts inkl. Poſtporto 1 Thlr. — Be: 
ſtellungen von auswärts ſind direkt an die 
Expedition zu richten. 

Expedition der Poſener Zeitung. 
EELER DEE A 


Amtliches. 


Berlin, 29. Auguſt. Se. Mal. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Ober- Boft- Direktor Haſſe zu Aachen den Rothen Adler-Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub; dem Rechnungs⸗Rath a. D. Anker zu Warmbrunn, 
dem Ober » Boftmeifter Schnell zu Plau, dem Poſtmeiſter Krebs zu Kleve, 
dem Poſt⸗Expediteur, Hauptmann a. D. Lippek zu Friedrichshoff und dem 
Poſt-Expediteur, Sekonde⸗Lieutenant a. D. Lempp zu Kieferſtadtel den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; und dem zweiten Lehrer an der Hebammen⸗ 
Lehr-Anftalt zu Poſen, praktiſchen Arzt Dr. Freudenreich, den Charakter 
als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 


Die öſtreichiſche Regierung und die Slawen. 


In Oeſtreich ſind die Dinge zwiſchen der Regierung und den 
flawiſchen Bevölkerungen jo weit gediehen, daß eine definitive Ent- 
ſcheidung darüber, wie die letzteren zur Geſammtmonarchie ſtehen 
ſollen, unerläßlich iſt. Das Land muß endlich wiſſen, ob die Ver⸗ 
faſſung Geltung hat oder nicht; kaum daß ſich die Magyaren in den 
neuen Rechtszuſtand gefügt haben, ſo lehnen ſich Galizier und 
Czechen in ſo brüsquer Weiſe dagegen auf, als ob der Verſaſſun 8⸗ 
kampf von Neuem angehen ſollte. Wie wird die Regierung ſich 
hierbei verhalten? 

Wenn nicht Alles täuſcht, ſo hat ſie ihre Entſchlüſſe bereits ge⸗ 
ke Vom Miniſterium des Innern iſt angeblich ein Cirkular⸗ 
chreiben an die Statthalter ergangen, welches im Hinblick auf die 
mit Ablauf dieſes Monats ins Leben tretende neue politiſche Orga⸗ 
niſation allgemeine Weiſungen enthält. Der Miniſter betone darin, 
heißt es, auch die Nothwendigkeit, Beamte, welche verfaſſungsfeind⸗ 
lichen Parteien Vorſchub leiſten, ihres Dienſtes zu entheben. Wir 
erkennen darin den Anfang einer Reihe von energiſchen Maßregeln, 
zu denen das Miniſterium ſich endlich auſguraſſen gegwung 
Mit der bisherigen Schlaffheit W iſt keine Partei mehr zu⸗ 
frieden; ein gewiſſer Grad von Energie wurde bisher nur niche 
die Preſſe, und zwar hauptſächlich gegen die czechiſche und polniſche 
aufgeboten, im übrigen herrſchte das Syſtem des Lavirens und 
Gehenlaſſens in höchſt bedenklichem Maße. Namentlich ließ ſich 
Dr., Giskra nachſagen, daß er ſeit ſeiner enthuſiaſtiſchen Schützen⸗ 
hausrede ſich weder um die Sprach⸗ noch um die Konfordats- 
Angelegenheiten mehr gekümmert habe. Vielleicht, daß der Bür⸗ 
germeiſter⸗Miniſter durch Zögern in der Ausführung der Schul⸗ 
und Ehegeſetze den Klerus und hohen Adel für die Durchfüh⸗ 
rung ſeiner Verfaſſungspläne gewinnen will! Indeß die Herren 
von der Kirche und der Aristokratie ech wo es um ihre 
eigenſten Angelegenheiten geht, ein feines Gefühl zu haben und im- 
mer zu nehmen, ehe ſie geben. Es iſt vorzuziehen, daß jeder Theil 
wiſſe, woran er iſt und alle Hintergedanken aufgegeben werden, 
wenn ſich je in Oeſtreich die politiſche Ordnung wieder befeſtigen 
ſoll. Die ewigen Schwankungen in der inneren Politik, das ge⸗ 
zwungene Nachgeben und das nicht ganz ehrenvolle Ausbeuten der 
Umſtände, um einmal Gewährtes wieder zu kaſſiren, trägt allein 
die Schuld an den gegenwärtigen Zuſtänden. Alſo, was man geben 
will, gebe man ganz und was man nicht geben kann, verſpreche man 
nicht. Für uns verſteht es ſich ganz von ſelbſt, daß die öſtreichiſche 
Regierung bei allen Konzeſſionen, die fie dem nichtdeutſchen Ele⸗ 
ment macht, ſich die Frage ſtellt, ob das Deutſchthum dadurch ge⸗ 
fährdet werde oder nicht. Dieſe Frage bezüglich Galiziens geftellt, 
ift unſchwer zu beantworten. Galizien bildet, wenn wir den Un⸗ 
terſchied ben Polen und Ruthenen einen Augenblick vergeſſen, 
eine geſchloſſene Nationalität, die in der That reorganiſationsfähig 
und als einheitlicher Körper zu behandeln iſt. Die in Galizien etwa 
lebenden 200,000 Deutſchen bilden für die nationale Reorganiſa⸗ 
tion kein Hinderniß. Es iſt daher auch kein Zweifel, daß die Re⸗ 
gierung ſich hier neben der Energie, mit der ſie die Verfaſſung 
wahrt, zu weiteren Bewilligungen im nationalen Sinne verſtehen 
kann und wird. Beſtätigt ſich die Nachricht, daß das Miniſterium 
entſchloſſen iſt, das galiziſche Volksſchulweſen der ſelbſtſtändigen 
Verwaltung des gal. Unterrichtsraths wieder zu überlafjen und an der 
Lemberger Hochſchule die Zahl der polniſchen Lehrſtühle in billigem 
Maße zu vermehren, jo find die weſentlichen Forderungen der pol⸗ 
niſchen Nationalpartei befriedigt und es würde damit die Urſache 
wegfallen, ferner den Wunſch des Ausſcheidens aus der cisleithani⸗ 
ſchen Gruppe und der politiſchen Verbindung mit den . 
zu hegen, die ihrerſeits bisher nach dieſer Verbindung kein Verlan⸗ 

en ausgedrückt haben. Sollten aber trozdem die Forderungen 

ber die Integrität der nationalen Intereſſen hinaus ſich bis zu 
dem vereinzelt auftauchenden Verlangen voller Autonomie oder 
der blos . Union ſteigern, wie ſie die Ungarn beſitzen, ſo 
kann leicht wieder die alte Sch zwiſchen Polen und Ruthenen be⸗ 

innen. In deß ſcheint in Galizien die beſonnene Partei die Ober⸗ 
Com gewinnen zu wollen und es iſt Ausſicht, daß die Regierung 
mit Galizien auf der Grundlage vollſtändiger nationaler Reorga⸗ 
niſation ihren dauer nden Frieden macht. 

Iſt dies gelungen, ſo hat die Regierung den Czechen gegen⸗ 
über eine günſtige Stellung gewonnen. Wie der bisherige Gang 
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der Dinge zeigt, darf dieſelbe gegen die hochverrätheriſchen Anſprüche 
dieſer Nationalität nicht allzu freigebig ſein, einmal, weil die von 
wenigen Agitatoren getragene Bewegung au fond nicht in dem 
Grade national iſt, wie in Galizien, und dann, weil die Bevölke⸗ 
rungsverhältniſſe Böhmens ganz andere find, als dort. Schon 
heute blicken die Czechen mit Mißbehagen auf das Zögern des gali⸗ 
ziſchen Landtags, mit feinem Diſſens gegen die Verfaſſungspartei 
hervorzutreten. Andererſeits hat ihnen Nußland zu verſtehen ge⸗ 
geben, daß ihre Annäherung an die Polen unter den ruſſiſchen 
Slawophilen Mißtrauen erzeugen werde. Die Czechen fühlen wohl, 
daß fie allein nichts vermögen, Indem ſie ſich bald hier⸗ bald 
dorthin werfen, auch ſchon nach Ungarn blickten, welches ſie zurück⸗ 
wies, bezeugen ſie ſelbſt das Haltloße und Gemachte dieſer Bewe⸗ 
gung. Mittlerweile ſucht Herr Rieger auch die Deutſchen zu beru⸗ 
— o indem er verſichert, die czechiſche Propaganda bedrohe fie 
ni 


Nun, Herr Dr, wir ſehen noch nicht, daß Deutſchland vor 
einer Hand voll Czechen zittert, aber was von Eueren Verſiche⸗ 
rungen zu halten iſt, das weiß es genau. Wenn Herr von Beuſt 
die deniſchfeeſeriſchen Czechen ein wenig „an die Wand drückt“, jo 
darf er auf die Zuſtimmung Deutſchlands rechnen. Hier in Böh⸗ 
men kann, wenn irgendwo ſich der deutſche Beruf Oeſtreichs mani⸗ 
feſti en. Die Erhaltung Böhmens im cisleithaniſchen Staatsver⸗ 
bande, freiwillig oder mit Gewalt, iſt auch das einzige Mittel, das 
Gleichgewicht der beiden Reichshälften dauernd zu machen. 

Wir wieſen ſchon nach, daß Böhmen rechtlich eine politiſche 
Sonderſtellung nicht beanſpruchen kann, eben ſo wenig berechtigen 
es dazu die Bevölkerungsverhältniſſe. Das ganze Land zählt etwa 
5 Millionen Einwohner, von denen beinahe / Deutſche find. Die 
nach Sachſen, Baiern und Schleſien hin gelegenen Striche ſind rein 
deutſch. In Mähren iſt das Verhältniß der Deutſchen zu den Sla⸗ 
wen noch etwas günſtiger. Könnte alſo Deutſchland, ſelbſt wenn 
Oeſtreich ſchwach genug wäre, eine Slawiſirung dieſer Länder zu⸗ 
zugeben, darein willigen? Nein, es würde ſich immer erinnern, 
daß Böhmen Jahrhunderte lang ein deutſches Bundesland war. 
Schon ſeine geographiſche Lage geftattet nicht, daß es für Deutſch⸗ 
land verloren gehe. Was in Böhmen auf Intelligenz und Gewerb⸗ 
fleiß deutet, iſt deutſchen Urſprungs; das Czechenthum hat dieſe 
Ueberlegenheit ſeit Jahrhunderten anerkannt und ſich willig unter, 
2 Die heutige Czechomanie kommt nicht aus dem Volke, 

el * fü che Produkt Wenige ein der. Don fi 
ee ehen werden kann. Wenn Hekr d. Beüſt h 
vollem Ernſt ans Werk geht, ſo kann ihm der Sieg nicht fehlen, 
aber er befriedige zuvor Galizien, deſſen Sympathieen für die Cze⸗ 
chen mehr dem Scheine nach als in Wirklichkeit beſtehen. 


en 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 30. Auguft. Se. Maj. der König geht, 
ſoweit bis jetzt bekannt geworden, am 7. Sept. zur Truppenbeſichtigung 
nach Dresden; am 10. Sept. nach Schwerin und darauf von dort 
nach den Elbherzogthümern. Am 20. gedenkt Se. Maj. vom 
Schloſſe Glücksburg nach Berlin zurückzukehren, da der Kaiſer von 
Rußland auf der Rückreiſe nach St. Pelersburg am 24. September 
hier eintreffen wird. Am 28. September begiebt ſich der König 
zur Geburtstagsfeier der Königin Auguſta nach Baden⸗Baden und 
nimmt dann in dieſem Kurorte einen längeren Aufenthalt. 

— Se. k. Hoheit der Kronprinz wird auch in dieſem Jahre 
wieder ſein Geburtsfeſt in Baden⸗Baden feiern und dann mit Ge⸗ 
mahlin und Kindern von dort nach England abreiſen. Die Frau 
Kronprinzeſſin beabſichtigt, einige Wochen auf der Inſel Wight das 
Seebad zu gebrauchen. 

— In militäriſchen Kreiſen nennt man jetzt mit großer Be⸗ 
ſtimmtheit den General v. Bon in, Generaladjutanten des Königs, 
als einen von denjenigen hohen Militärs, welche zur Uebernahme 
einer vakanten Stelle als Gren Abtheilungs⸗Juſpetteur deſignirt 
ſind. Derſelbe war früher Kommandirender des 1. Armeekorps 
und bekleidete ſpäterhin, nach Beendigung des Feldzuges von 1866, 
die Stelle eines Gouverneurs von Dresden, während der Okkupa⸗ 
tion Sachſens durch preußiſche Truppen. 

— Die höheren württem bergiſchen Offiziere, welche, 
wie bereits gemeldet, hierher gekommen ſind, um ſich an den Herbſt⸗ 
manövern zu betheiligen, nehmen jetzt mit großem Antheil alle hie⸗ 
ſigen Militär-Snftitute in Augenſchein und ſprechen denſelben ihre 
lebhafte Anerkennung aus. Auch die bayriſchen Offiziere zeigen 
Intereſſe für die dieffeitigen Heeredeinrichtungen, jedoch iſt ihre 
praktiſche Betheiligung an dem Dienſte einzelner Truppentheile eine 
mehr freiwillige. Officiell iſt nur der bayeriſche Militär-Benoll- 
mächtige Baron v. Freiberg den Generalſtabsreiſen unter Führung 
des Generals v. Moltke beigeordnet; dagegen haben mehrere baye⸗ 
riſche Ingenieur⸗ und Artillerie- Offiziere ſowie ein Jäger⸗Lieutenant 
Urlaub genommen, um die hieſigen Einrichtungen bei den Regi⸗ 
mentern ihrer Waffe kennen zu lernen. 

— Der Wiederbeginn ber Vorleſungen auf der Kriegs⸗ 
Akademie iſt zum . Oktober e. anberaumt. Zu einer Theil⸗ 
nahme ſollen ſolche Offiziere aller norddeutſchen Bundeskontingente, 
ſowie aus Heſſen-Darmſtadt und Baden zugelaſſen werden, welche 
nach einer vorangegangenen vorſchriftsmäßigen Prüfung ihre Be⸗ 
fähigung zum Beſuch obiger höheren Lehranſtalt dargethan haben. 

— Während des Jahres 1867 hat bei dem preußiſchen ſtehen⸗ 
den ein Zugang von 1241 lk hne ſtattgefunden. Hierunter 
zählten 432 beförderte Portepéefähnriche und Kadetten (247 bei 

der Infanterie, 88 bei der Kavallerie, 87 bei der Artillerie und 10 


bingewieſen wie Graf Bien ph. im Nei 4 5 
ſein müſſe. Der Wiedereintritt des Herrn v. Savigny in den 
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beim Ingenieurkorps), durch Uebertritt von der Landwehr 68, in 
Folge von Reaktivirung 6 und durch Uebernahme aus den verſchie⸗ 
denen Norddeutſchen Militär⸗Kontigenten, Ge Anftellung aus 
früher fremdherrlichen Dienften, zuſammen 735 Offiziere aller 
Grade. Dagegen ſchieden aus durch Penſionirung, eingetretene 
Todesfälle u. |. w. 439 Generale, Stabs- und Subalternoffiziere. 


— Die Norddeutſche Bundesmarine nimmt ſchon eine 

ans achtbare Geſtalt an. Nach den neueſten officiellen Zuſammen⸗ 
tellungen zählt dieſelbe 55 Dampf- und Segelfahrzeuge, ſowie eine 
Ruderflotille von 36 Schaluppen; von Geſchützen haben erſtere 495, 
letztere 68 an Bord. Was die Zahl der Geſchüßze anbetrifft, jo wird 
unſere Marine darin jetzt noch übertroffen von England, Frankreich, 
Italien, Holland (1670 Geſchütze), Oeſtreich (1063), Rußland 
(2300 Geſchütze), Spanien (1071 Geſchütze), die Türkei (2370 Ge⸗ 
ſchütze), ſowie von den Vereinigten Staaken Nordamerikas. Der 
Norddeutſchen Bundes⸗Marine ſtehen dagegen an Geſchützzahl die 
Flotten folgender europäiſcher Staaten nach: Dänemark (407 Ge⸗ 
Ihüge), Portugal (343 Geſchütze), Schweden (462 Geſchütze), und 
Griechenland (108 Geſchütze). Wir haben jetzt 3 Panzerfregatten 
(„König Wilhelm“, „Friedrich Karl“ und Kronprinz“) mit zuſam⸗ 
men 55 Geſchüßen; 1 Panzerkorvette („Hanſa“) mit 8 Geſchützen 
und 2 Panzerfahrzeuge („Arminius“ und „Prinz Adalbert“) mit 
Bee 7 Gejhügen; ferner: 5 gedeckte Korvetten mit 140 Ge⸗ 
chützen, 5 Glattdeds- Korvetten mit 68 Geſchützen, 2 Aviſos mit 6 
Geigügen, 8 Kanonenboote 1. Klaſſe mit 24 und 14 Kanonen⸗ 
boote 2. Klaſſe mit 28 Geſchützen. Zu den Dampf⸗Fahrzeugen 
zählen weiter noch: die königliche Jacht, Grille“ und 4 zum Hafen⸗ 
dienſt verwendete Fahrzeuge. Die Segelſchiff⸗Flotte zerfällt in 3 
Fregatten („Gefion“, „Thetis“ und „Niobe“) mit zuſammen 112 
Geſchützen, 3 Brigs mit 38 Geſchügen, ferner in das Kaſernenſchiff 
„Barbarofja‘ mit 9 Geſchützen und 3 zum Hafendienſt beſtimmte 
Fahrzeuge. Von Ruderfahrzeugen endlich ſind 32 Kanonenſchalup⸗ 
pen mit je 2 und 4 Kanonenjollen mit je 1 Geſchütz vorhanden. 
Erwähnenswerth iſt noch, daß das Offizier⸗Korps der Seewehr ge⸗ 
genwärtig 48 Mitglieder zählt, wovon 39 dem See⸗Offizier⸗Korps, 
9 aber der See⸗Artillerie angehören. 

— In Anknüpfung an die widerlegte Nachricht, betreffend die 
Uebernahme des Vorſitzes im Staatsminiſterium Seitens des Geh. 
Raths v. Savigny wird in wohl orientirten Kreiſen noch darau 

Reichstage wiederholt betont 
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Staatsdienſt, aus welchem er ja nur beurlaubt, nicht verabſchiedet 
iſt, wird als wahrſcheinlich, dagegen die Uebernahme eines Porte⸗ 
feuilles oder eines derartigen Präſidiums ſchon ſeinem Naturel nicht 
als zuſagend bezeichnet. Wenn im Weiteren von Arbeitserleichte⸗ 
rungen für den allerdings durch viele hohe Staatsämter in hohem 
Grade in Anſpruch genommenen Grafen Bismarck die Rede war, 
ſo wird dies in den gedachten Kreiſen inſoweit zugegeben, als man 
jene Erleichterungen durch Vertheilung der Arbeiten in Verwal⸗ 
tungsangelegenheiten herbeiführen dürfte; dagegen ſei es nicht zu 
erwarten, daß Graf Bismarck einen ſeiner Poſten ganz aufgeben 
und auf einen Nachfolger übertragen werde. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ reſümirt ihre Gründe zur Recht⸗ 
fertigung der vorgeſchlagenen Börſenſteuer. Sie ſchätzt das 
mobile Vermögen Preußens auf vier Milliarden und folgert aus 
dieſer Vorausſetzung: 

„Wenn nun angenommen werden darf, daß in der Klaſſen⸗ 
ſteuer, welche im Ganzen im Jahre 1866 aufgebracht hat 9,882,650 ½ 
Thlr. (Engel a. a. O. S. 49), Kapitalvermögen nur in ſehr gerin⸗ 
gem Maße verſteuert wird, ſo beläuft ſich die geſammte Steuer, 
welche das Kapitalvermögen von vier Milliarden entrichtet (nach 
unſerer Annahme ½ der klaſſifizirten Einkommenſteuer) noch nicht 
auf eine Million, da die klaſſifizirte Einkommenſteuer im Gan⸗ 
zen nur 4,470,276 Thlr. aufgebracht hat, mit anderen Worten: ein 
Fünftel des Kapitalvermögens zahlt Steuern; vier Fünftel entzie⸗ 
hen ſich denſelben.“ 

— Die hannoverſchen Provinzialſtände ſollen, wie (den 
„Hamb. Nachr.“ zufolge) ſicher verlautet, auf den Oktober berufen 
werden; hauptſachlich werden ſie ſich mit der Art der Verwendung 
des der Provinz bewilligten beſonderen Fonds zu beſchäftigen haben. 
Noch vorher, ſcheint es, ſollen die im vorigen Jahre durch königliche 
Verordnung geſchaffenen Kreistage zum erſten Mal in Wirkſamkeit 
treten; wenigſtens iſt den Obrigkeiten die Weiſung zugegangen, die 
Wahlvorbereitungen ohne 1 zu treffen, da die Berufung viel⸗ 
leicht ſchon in der zweiten Hälfte des Monats September a 
werde. Die Verwaltung der Domänen und Forſten aber und die 
Kloſterkammer, die wegen ihres ausgedehnten Grundbeſitzes auf 
mehr als einem Kreistage Stimmen zu führen haben, ſollen durch 
das Oberpräſidium zur Wahl ihrer Bevollmächtigten beſonders auf⸗ 
gefordert werden. Die Hauptſtadt bildet einen Kreis für ſich und 
wird noch beſondere Wahlbeſtimmungen zu erwarten haben, da ihr 
die Elemente, aus denen, nach der allgemeinen Verordnung, die 
Kreisvertretungen hervorgehen, fehlen. Auch iſt der Kreishaupt⸗ 
mann für Hannover noch nicht ernannt. 

— [ur Eiſenbahnpolitik.] Mit nächſtem wird wiederum eine 
intereſſante Frage, welche das Verhältniß der Eifenbahnen zum Staate betrifft, 
zur Entſcheidung kommen. Der Fall iſt folgender: Als die oberſchleſiſche 
Eiſenbahn gebaut werden ſollte, übernahm der Staat für 2,400,000 Thlr. 
Aktien Litt. B. eine Zinsgarantie, wogegen ſich die Geſellſchaft verpflichtete, 
ihm einen Antheil von dem Reingewinn zu zahlen. Bei den guten Einnahmen 
dieſer Bahn iſt nun der Staat aus dieſer Garantie niemals in Anſpruch ge⸗ 
nommen worden, dagegen hat er als Gewinnantheil ſchon 8 
Thaler erhalten. Es iſt daher natürlich, daß die Geſellſchaft dieſe läſtige Ver⸗ 
pflichtung abzuſchütteln wunſcht, um fo mehr, als fie jetzt ihr Stammkapital 
vergrößern will, wodurch ſich ja auch vorausſichtlich der Gewinnantheil des 


Staates fteigern würde. Wir haben daher dahin zielende Anträge zu erwar⸗ 
ten, und es wird Aufgabe der Landesvertretung ſein, dafür zu ſorgen daß 
dieſe Angelegenheit, welche eine gewiſſe Aehnlichkeit hat mit der Köln⸗Minde⸗ 
ner Eiſenbahnangelegenheit, ihr zur Entſcheidung vorgelegt werde, damit ſie 
die Intereſſen des Staates dabei wahrnehme. ir verkennen nicht das ſchein⸗ 
bar Abnorme des Vortheils, welchen der Staat hier durch eine niemals läſtig 
gewordene Verpflichtung zieht, aber trotzdem ſehen wir keinen Grund ein, wes⸗ 
halb der Staat nur das Geringſte von \ 

ren, welche damals das Geld zu der Eiſenbahn nicht geben wollten, ohne eine 
ſolche Garantie des Staates, müſſen ſich heute gefallen laſſen, daß ihnen dieſe 
Garantie unbequem wird; wer den Vorlheil einer Sache will, muß ſich auch die 
Nachtheile gefallen laſſen. Ein jeder Beſitzer von oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 
aktien muß bet dem Erwerb alle Laſten, welche auf denſelben ruhen, gekonnt 
haben, hat er fie trotzdem erworben, fo hat er ſich jetzt nicht darüber zu bekla 
gen, reſp. nicht zu verlangen, daß der Staat ein wohl erworbenes Recht auf⸗ 
gebe, nur zu dem Zweck, daß er eine größere Dividende erhalte. 

— Die beiden Reichstags⸗Abgeordneten Dr. Schweitzer und Fritzſche 
haben „zur Beſprechung und Einrichtung Alles deſſen, was mit den Arbeits⸗ 
einſtellungen zuſammenhängt“, einen „Allgemeinen Deutſchen Arbeiter- 
Kongreß auf Sonntag, 27. September, Vorm. 9 Uhr, nach Berlin berufen. 

— Die zoologiſche Geſellſchaft in Valparaiſo (Republik Chili) hat, nach 
der „Ger. Ztg.“ an die Adeſſe des Berliner Aquariums eine Schiffsladung 
von 700 re expedirt und Herrn Dr. Brehm erſucht, nach feinem Ermeſſen 
über dieſe Thiere zu verfügen. Zugleich bittet die Geſellſchaft in Valparalſo, 
ihr als Gegengabe ſeltene Thiere aus Deutſchland zu ſchicken. e 

Breslau, 29. Auguſt. Zum volkswirthſchaftlichen 
Kongreß, welcher bekanntlich vom 5 bis zum Donnerſtag 
künftiger Woche hier verſammelt fein wird, iſt der langjährige Prä⸗ 
ſident des Kongreſſes, Ober⸗Appellations-Gerichts-Anwalt und 
Reichstagsabgeordnete für Wiesbaden, Dr. Braun, aus Berlin 
bereits hier eingetroffen. Der mit dem Referat über „die Grenzen 
der Verpflichtung des Staates zur Aushilfe bei außergewöhnlichem 
lokalen Nothſtand“ betraute Nationalökonom Prince⸗Smith, wel⸗ 
cher an dem Beſuche des Kongreſſes verhindert iſt, hat ſein Votum 
ſchriftlich eingeſandt, und wird daſſelbe gedruckt vertheilt werden. 
Präfident Lette wird leider ebenfalls durch Krankheit von der Theil⸗ 
nahme am Kongreſſe abgehalten, dagegen werden von Seiten des 
Komités Michaelis, Faucher, Schultze⸗Delitzſch und andere Nota⸗ 
bilitäten erwartet. (Schleſ. Z.) So 

Inſterburg, 28. Auguſt. Seit zwei Tagen herrſcht eine 
große Feuersbrunſt in Mariampol (Gouvernement Auguſtowo) 
5 Meilen jenſeits der ruſſiſchen Grenze. 250 Häuſer ſind bereits 
zerſtört. 5 , 

Kiel, 29. Auguſt. Das norwegiſche Poſtdampfſchiff Kong⸗ 
Sverre“ iſt heute ſtatt um 3 Uhr früh erft um 8¼ Uhr Bormit- 
tags hier eingetroffen. . 

Kiel, 29. Auguſt. In der heutigen Generalverſammlung 
der Kieler Vereinsbank wurde die Dividende auf 9 ¼ % feſtgeſetzt. 
— Der letzte Jahresumſatz beträgt 12,557,781 Thlr., der Netto⸗ 
gewinn 23,739 Thlr. 8 

Königsberg, 27. Auguſt. Das Vorſteheramt der hieſigen Kaufmann ⸗ 
ſchaft, hat auf das von der hieſigen K. Regierung unterm 21. d. erlaſſene 
Schreiben geſtern ein Antwortſchreiben der K. Regierung überfandt, in welchem 
es heißt: „Bei der Darſtellung des Nothſtandes der Provinz waren wir bemüht, 
Wahrheit und Gerechtigkeit zu üben und mit der vollſten Freimüthigkeit die 
äußerſte Rückſichtnahme zu verbinden. . .. Indem wir ousführten, daß, un⸗ 
geachtet wir über Ernteergebniſſe ſchnell und genau unterrichtet zu fein pflegten, 
wir im Auguſt und September p. doch nicht im Stande waren, die volle Be⸗ 
deutung der Fehlernte klar zu uͤberblicken, wollten wir dem Vorwurfe, der 
manche Behörden wegen zu ſpäter Erkenntniß treffen könnte, mildern und dem» 

ſelben jede Bitterkeit nehmen. Zu unſerm Bedauern hat die K. Regierung 
unſer wohlgemeintes Beſtreben verbannt, Wohl dürfen wir jept darauf hin⸗ 


Aunſere Provinz hereinbrechende Unglüd fignalifiet haben, wie das unſere an den 


* 


Herrn Haudelsminiſter unterm 28. Auguſt B gerichtete, von dem Magiſtrat 
bereitwilligſt befürwortete Eingabe unwiderleglich darthut. Von dieſer Ein⸗ 
gabe empfing ſ. 8. der Hr. Oberpräfident Abſchrift mit der dringenden Bitte, 
unſeren darin ausgeſprochenen Wünſchen feine einflußreiche Unterſtützung ange 
deihen zu laſſen. Der Herr Provinzialchef hat indeſſen unſer desfallſiges An. 
ſchreiben mit einer Antwort nicht beehrt, auch iſt es nicht zu unſerer Kenntniß 
` wee daß derſelbe es durch feine Vermittelung in dem von uns erſtrebten 
inne maßgebenden Orts geltend gemacht hätte. Im Oktober p. ſchickten wir 
Deputtrte nach Berlin, um dem Hrn. Miniſter des Handels und der Finanzen 
mündlich Vortrag über die hier obwaltenden traurigen Verhältniſſe halten und 
dabei diejenigen Deſiderien zur Erörterung bringen zu laſſen, deren baldigſte 
und vollftändigfte Erfüllung einer gebieteriſchen Nothwendigkett geworden war. 
So entgegenkommend die Herren Diinifter bei dieſer Gelegenheit Dh zeigten, 
machen ſie doch kein Hehl daraus, daß die düſtere Schilderung unſerer Abge⸗ 
ordneten ihnen übertrieben und keineswegs in Uebereinſtimmung mit dem von 
der höchſten Provinzialſtelle erftaiteten Berichte erſchlene. Unſer Kollegium be, 
ſchloß daher, ſeinen zeitigen Vorſitzenden an den Hrn. Ober⸗Präſidenten zu be, 
putiren, denſelben mit unferer ernſten Auffaſſung der immer bedrohlicher mer, 
denden Verhältniſſe bekannt machen and erſuchen zu laſſen, nunmehr mit dem 
vollen Gewicht ſeines amtlichen Einfluſſes unſere von der Zuſtimmung der gan⸗ 
zen Provinz getragenen Forderungen bei den hohen Miniſterien zur Geltung 
bringen zu helfen. Das Reſultat dieſer Unterredung war ein ſo unbefriedigen⸗ 
des, daß wir fortan nur noch von direkten Einwirkungen unſererſeits auf die 
Staatsregierung und den RUN. Erfolg zu verſprechen vermochten. Deß⸗ 
5 beeilten wir uns in unſerer Denkſchrift: „Die Provinz Preußen und ihre 
erückſichtigung durch den Staat“, welche wir ſämmtlichen Miniſterien, bet, 
den Häuſern des Landtages und allen Provinzialbehörden im November v. J. 
überreichten, ein wahrheitsgetreues Bild von der Lage unſerer Provinz zu ent, 
werfen. So allgemeine Anerkennung dieſe im Drange des Augenblickes per, 
faßte Schrift in den weiteſten Kreiſen fand, jo hat doch weder die königl. Me, 
gierung noch der Hr. Ober. Präſident von derſelben die geringſte Notiz genom⸗ 
men. Wohl aber erreichte die Denkſchrift ihren Zweck im vollſten Maße. Die 
ſtaatliche Fürſorge, die wir dem ſchwerbedrängten Oſtpreußen erringen woll- 
ten, wurde durch das einmüthige Zuſammenwirken der geſetzgebenden Faktoren 
ſchneller und ausreichender gewährt, als wir anfänglich zu hoffen gewagt bot, 
ten. Hiermit war unſere Aufgabe nach dieſer Richtung hin als gelöſt om, 
ehen, jo daß wir nunmehr unſere Thätigkeit anderen für das Wohl unferer 
rovinz nicht minder wichtigen Fragen zuwenden durften. Die königl. Regie, 
rung wolle in der bevorſtehenden Auffaſſung eine Ueberhebung nicht erblicken. 
Eine ſolche liegt uns fern. Der Schluß des geehrten Schreibens vom 21. c., 
in welchem ſich eine überraſchende Verkennung unſerer Intentionen und unſerer 
vor und während des Nothſtandes eingenommenen Stellung kund giebt, machte 
es indeſſen unerläßlich, der königl. Regierung über Beides einige Aufklärungen 
und hiermit einer ee Auffaſſung die erforderliche Grundlage zu geben.“ 
Bayern. München, 29. Auguſt. Der König hat dem 
Minifterpräfidenten Fürſten Hohenlohe das Großkreuz des Verdienſt⸗ 
ordens der bayeriſchen Krone verliehen. Die Verleihung ift von 
einem allerhöchſten Handſchreiben begleitet, in welchem ſich der 
König auf die anerkennendſte Weiſe über die von dem Fürſten ge⸗ 
leiſteten Dienſte ausſpricht. 

— Wie die Neueſten Depeſchen⸗ melden, joll die Kommiſſion 
zur Prüfung der Rechtsanſprüche an den Befig der Düſſeldorfer 
Gallerie, in ihrer jüngſten Sitzung ſich einſtimmig dahin ausge⸗ 
ſprochen haben, daß Preußen keine Anſprüche an die betreffenden 
Gemälde habe. 

Baden. Karlsruhe, 29. Auguſt. Nach der „Karlsruher 
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Zeitung“ iſt das faſt vierzehntägige Unwohlſein des Großherzogs 
während ſeines Aufenthalts auf der Inſel Mainau wieder geho⸗ 
ben. Der Großherzog bedarf zur völligen Herſtellung nur noch 
Schonung. Aus dieſem Grunde wird die Rückkehr des Großherzogs 
nach Karlsruhe nicht, wie beabſichtigt, am 1. September, zur Ze. 
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einem Rechte aufgeben ſoll. Die Her⸗ das Zw 
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wohnung der Brigadeübungen, 


den Diviſionsübungen, erfolgen. 


Mecklenburg. Schwerin, 28. Auguſt. Die Kaufleute 


Güſtrows waren vorgeſtern in Sachen der Nachverzollungs⸗Ange⸗ 


legenheit zu einer Berathung zuſammengetreten. Man erkannte als 
Amäßigle, daß der geſammte Handelsſtand der beiden 
Großherzogthümer ſich zu einem gemeinſamen Schritte einige. 
Wahrſcheinlich wird ein Kaufleutetag anberaumt werden. 
Wismar, 28. Auguſt. Auf die von hier in der Angelegen⸗ 
heit der Zollkordonlinie nach Berlin an das Bundeskanzleramt er⸗ 
gangene Petition iſt die Erwiderung erfolgt, „daß die Binnenlinie 
im Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin durch Beſchluß des 


Bundesraths des deutſchen Zollvereins nach Maßgabe der im Zoll⸗ 


verein beſtehenden Verabredungen und Einrichtungen und im vel⸗ 
len Einverſtändniß mit der großherzoglichen Regierung erfolgt ſei. 
Zu einer Abänderung des vom Bundesrathe gefaßten Beſchluſſes 
ſei nur der Bundesrath ſelbſt befugt. Derſelbe ſei gegenwärtig 
nicht verſammelt und es könne ſchon aus dieſem Grunde dem in 
der Eingabe geftellten Antrage nicht entſprochen werden. Sobald 
der Bundesrath wieder zuſammengetreten, ſolle ihm die Vorſtellung 
der Wismarſchen Kaufmannſchaft vorgelegt werden.“ 0 

Hamburg, 30. Auguſt. Die Verhandlungen des Juriſten⸗ 
tages find durch den erſten Vorſitzenden, Profeſſor Dr. Gneift, ge⸗ 
ſchloſſen. In die ſtändige Deputation find gewählt: aus Hamburg 
Advokat Wolffſon, Gerichtspräſident Albrecht, Senatsſekretär Cropp; 
aus Preußen Stadtgerichtsrath Graf v. Wartensleben, Juſtizrath 
Dorn, Juſtizrath Borchardt; aus Oeſtreich Landesgerichtsrath Rizy, 
Landesgerichtsrath Keller, Hofrath Ihering; aus Bayern Staatsan⸗ 
walt Stenglein, Regierungsaſſeſſor Fäuſtle; aus Sachſen General⸗ 
ſtaatsanwalt Schwarze, Geheimer Rath Wächter; aus Württemberg 
Handelsgerichtspräſident Sternenfels; aus Baden Oberhofgerichts⸗ 
rath Stoeſſer; aus Oldenburg Obergerichtsrath Becker; aus Meck⸗ 
lenburg Profeſſor Bar. N 

— Die hauplſächlichſten Beſchlüſſe, welche der 568 Theilneh⸗ 
mer zählende Juriſtentag gefaßt hat, ſind folgende: Erſtens, die 
Aufhebung des Inſtituts der beeidigten Handelsmäkler zu befür⸗ 
worten; zweitens, die Anfechtbarkeit der Verträge wegen Verletzung 
über die Hälfte aus den deutſchen Geſetzgebungen auszumerzen; 
drittens, den Grundſatz feſtzuſtellen, daß Angeklagte, welche ſich 
nicht in der Hauptverhandlung für ſchuldig erklären, nicht zu ſpe⸗ 
zieller Einlaſſung oder Rechtferligun auf die Anklage verpflichtet 
ſeien; viertens, daß die Erlaſſung einer Geſetzesbeſtimmung über 
die Beweiswirkung der Strafurtheile in bürgerlichen Rechtsſtreitig⸗ 
keiten nicht nothwendig ſei; fünftens, daß zur Ausübung der Ad⸗ 
vokatur jeder geprüfte Rechtsverſtändige nach zurückgelegter geſetzli⸗ 
cher Vorbereitungspraxis berechtigt ſein und die Ueberwachung der 
Advokaten durch eine Advokatenkammer geſchehen | olle; ſechſtens, daß 
die Außerkursſetzung von Inhaberpapieren nicht zuläſſig ſein ſolle. 

— Die kaiſerlich franzöſiſche Luſt⸗Dampfyacht „Jérome Na⸗ 
poléon“ iſt, marine = etatsmäßig ausgerüſtet, nebſt einem kleinen 
Schraubendampfer, von Bologna hier eingetroffen. Der Beſtim⸗ 
mungsort der Yacht iſt unbekannt. 


Oeſtrei ch. 
8 Bopen 29. Auguſt. Die „Neue freie Preſſe“ erfährt, daß 


Auslieferung verweigert werden ſollte, mittelſt gerichtlicher Exeku⸗ 
tion herbeizuſchaffen. 

Freiherr v. Beuſt iſt zur perfönlichen Begrüßung des ſächſiſchen 

Koͤnigspaares nach Iſchl abgereiſt. 
— Dem Vernehmen nach will ein Konſortium der feudal⸗ 
czechiſchen Partei, an deſſen Spitze Graf Hanuſch⸗Kolowrat ſtehen 
ſoll, Beiträge zur Deckung der Strafbeträge der Oppoſitions⸗ 
Blätter leiſten. 

— Zwiſchen dem Prager Landesgericht und dem Leitmeritzer 
biſchöflichen Ehegericht herrſcht wegen der Aktenherausgabe ein 
Konflikt. Geſtern hat ſich eine Landesgerichtskommiſſion nach Leit⸗ 
meritz behufs kategoriſcher Abforderung ſämmtlicher Akten begeben; 
Cé ben Prager Ehegericht hat das Landesgericht einen gleichen 

onflikt. 

— Vorgeſtern wurde zu Marein in Steiermark die Viehaus⸗ 
ſtellung mit der Vertheilung der Prämien geſchloſſen. Beim Feſt⸗ 
bankett hielt Kaiſerfeld die Tiſchrede. Die SCH ſagte er, ſei 
der letzte Stügpunkt Oeſtreichs. Wenn die Verfaſſungsfreunde im 
Kampfe für die Verfaſſung unterliegen, dann werde das Ende des 
Kampfes auch das Ende Oeſtreichs ſein. Die Deutſch⸗Oeſtreicher 
dürfen daher in dieſem Kampfe weder ermüden noch erliegen. 

— Der in Zara erſcheinende „Nationale“ ſchreibt unterm 
22. d. Mts.: „In den letzten Tagen haben die Unordnungen in 
Spalato ihren Gipfelpunkt erreicht. Selbſt die nach Zara gehen⸗ 
den Landtagsabgeordneten wurden nicht verſchont. Am 17. waren 
die Abgeordneten Didolic, Pavlinovie und G. Vojnowie, der Letztere 
in Begleitung von Frau und Kindern, in Spalato zu Schiff ange⸗ 
kommen. Eine etwa 15 bis 16 Köpfe zählende Mielblingsrolte 
empfing ſie heulend und pfeifend, und mit allen nur endenklichen 
Inſulten. Als der Abgeordnete G. Vojnovie am 18. zur Feier des 
kaiſerl. Geburtstages eine dreifarbige Fahne ausſteckte, erneuerten 
ſich die Exzeſſe, bis endlich einige Offiziere aus eigenem Antrieb den 
Pöbelhaufen verjagten. Am 21. endlich wurden die Abgeordneten, 
als ſie ſich am Bord des Dampfers nach Zara einſchiffen wollten, 
neuerdings von der vorerwähnten Rotte umringt und gröblichſt in⸗ 
ſultirt. Der Abgeordnete Deskovie, der zwei kleine Knaben an 
ſeiner Seite hatte, brachte in vollkommen gerechter Vertheidigung 
einen Revolver zum Vorſchein, worauf einer der Tumultuanten 
ebenfalls eine ſolche Waffe aus der Taſche zog. Die Einſchiffung 
konnte endlich vor ſich gehen, wobei jedoch die Excedenten mit den 
gröblichſten Inſulten ert dann aufhoͤrten, als der Dampfer außer 
Sicht war. In Zara haben ſich die 3 Abgeordneten zu Sr. Excel⸗ 
lenz dem Herrn Statthalter begeben und Satisfaktion verlangt, die 
ihnen auch zugefagt wurde. Die energiſcheſten Maßregeln wurden 
ſofort eingeleitet.“ 

Trieſt, 28. Auguſt. Mit der Ueberlandpoſt aus Kabul hier 
eingetroffene Nachrichten melden, daß die Kuflen Samarkand ge⸗ 
E SON dem Emir von Bokhara ein enges Bündniß abge- 

oſſen haben. 

Großbritannien und Irland. 
— Die Unglücksliſte der verfloſſenen ſtürmiſchen Tage iſt noch 
viel trauriger, als man erwartet hatte. In Merſey gingen 12 Fahr⸗ 


tizmini i i Wei theilt hat, 
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ftattfinden, ſondern erſt ſpäter zu zeuge zu Grunde und die Zahl der umgekommenen Menſchen wird 


auf mehr als hundert angeſchlagen. 


Frankreich. 

Paris, 27. Auguſt. Der „Konſtitutionnel“ weiſt heute die 
Blätter zurecht, welche ſeit einiger Zeit ihr Erſtaunen darüber fund» 
geben, daß die Kaiſerin den E E beiwohnt. Er er: 
innert daran, daß durch das Senatskonſult vom 17. Juli 1856 die 
Kaiſerin eventuell zur Regentin während der Minderjährigkeit ihres 
Sohnes ernannt d wie dies auch vollſtändig dem alten franzöſi⸗ 
ſchen Rechte entſpricht. Herr Baudrillard, der den Artikel unter⸗ 
zeichnet hat, ſagt weiter: „Um die Sicherheit unſerer Zukunft han⸗ 
delt es fi), wenn die Lebensgefährtin des Kaiſers durch eine un⸗ 
unterbrochene Lehrzeit ſich für die Regierungsgeſchäfte ausbildet. 
Das Land begreift dies und fühlt ſich verletzt, wenn man irgend 
einen Makel hinterliſtiger Weiſe auf eine ſo einfache, nothwendig 
aus der Verfaſſung und der Natur der Dinge ſich ergebende Sache 
werfen will. Die gerechte Popularität, in der die Kailerin Debt, die 
theilnehmenden Gefühle aller derjenigen, welche in ihr die Mild⸗ 
thätigkeit ſehen, die auf dem Throne figt, oder vielmehr die von dem 
Throne herniederſteigt, um überall das Elend zu lindern, die achtungs⸗ 
volle Bewunderung, die ihr Frankreich ſo oft bezeigt, alles dies be⸗ 
weiſt beffer, als unſere Bemerkungen, welches Schickſal jene bösarti- 
gen Inſinuationen haben, die hinlänglich verurtheilt ſind, ſo wie 
man weiß, von welcher Partei fie herkommen und an wen fie ſich 
richten.“ Man will hier wiſſen, daß der Kaiſer direkt dieſen Artikel 
veranlaßt habe. Derſelbe hat nun aber, wie es hier zu gehen pflegt, 
die verſchiedenſten Auslegungen erfahren. Man fragt, weshalb 
gerade in dieſem Augenblicke die Perſon der Kaiſerin jo in den Vor⸗ 
dergrund geftellt wird, die als die beſondere Beihüperin der Ga, 
ſagnac bekannt iſt. Sogar die a Baiſſe an der Börje wurde 
mit Gerüchten in Zuſammenhang gebracht, die ſich an den Artikel 
knüpften; es hieß, der Kaiſer ſei der Regierung müde und wolle 
abdanken. Die „France“ von heute Abend ſucht zu beruhigen und 
erklärt, es handle ſich um keine Neuerung, ſondern blos um eine 
theoretiſche ſtaatsrechtliche Theſe, die mit keiner politiſchen Thatſache 
in Verbindung ſtehe. Allerdings wird das hieſige Publikum fort⸗ 
während in einer nervöſen Erregung gehalten, welche zu den wun⸗ 
derbarſten Muthmaßungen führk; aber die offiziöſen Blätter ſelbſt 
tragen daran die Haupiſchulb. 


Paris, 28. Auguſt. In dem Prozeſſe Blaze's de Boury 
gegen die Erben Meyerbeer's wegen Herausgabe der Partitur zu 
dem Stücke „La jeunesse de Goethe“ hat die erſte Kammer des 
Civilgerichts das Urtheil dahin geſprochen, daß das Geſuch Blaze's 
de Boury zurückzuweiſen jet, da in dem Vermächtniſſe Meyerbeer's 
ausdrücklich die Uebergabe der Partitur unterſagt wäre. 


Paris, 28. Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin werden ſich 
am 8. oder 10. September nach Havre 1 um der dortigen 
Ausſtellung einen Beſuch abzuſtatten. Es heißt, Napoleon III. 
werde bei dieſer Gelegenheit eine neue Rede halten. Nach einem 
Artikel der „France“ von heute Abend, worin gegen die a 
gen des Generals v. Beyer und des badiſchen Miniſters des Aeußern 
geeifert wird, zu ſchließen, wird der Kaiſer in Havre jedoch wohl 
nicht die Erklärung abgeben, welche allein alle Unſicherheit per, _ 
cheuchen könnte. nämlich daß Frankreich fi um die inneren Ange⸗ 
egenheiten Deutſchlands nichts zu bekümmern habe. — Rochefort 
wurde heute wegen der Nummer 13 der „Lanterne“ zu dreizehn 
Monaten Gefängniß und 10,000 Fr. Geldſtrafe verurtheilf, Die 
Anklage lautete bekanntlich auf „Beleidigung des Kaiſers“, auf 
„Aufreizung zum Haß und zur Verachtung der Regierung und Be⸗ 
bie? 7 "éi legale a en e Religion.“ Roche⸗ 
ort hat jetzt im Ganzen zwei Jahre und fünf Monate Gefän 
und 22,000 Fr. Geldstrafe zu Ge f Tängnip 

Paris, 29. Auguſt. Die Verurtheilung Rocheforts in erſter 
Inſtanz zu einjährigem Gefängniß und 10, Fres. Geldſtrafe 
wegen der erſten mit Beſchlag belegten Nummer der „Lanterne“ iſt 
heute ik? . — Nie 1 

eſtern fand in Dünkirchen eine große Feuersbrunſt der 
Huller Magazine ſtatt. Die Verluſte ſind beträchtlich 


— Jules Favre ſchreibt an Philis, den Freund und poli 

5 , bilis, politi⸗ 
ſchen Gefi unungsgenoſſen Emile Ollivier's, welcher in dem Var⸗ | 
er als Kandidat auftritt: 

„Mein ſehr werther Kollege! Ich vernehme mit lebhafter Be 

daß die Wähler des Var Sie als ihren Kandidaten Pre enge, 
brauche Ihnen nicht Ié fagen, daß meine beften Wuünſche Sie begleiten. Sie 
haben der Demokratie zu viel Unterpfänder Ihrer Treue gegeben, als daß Sie 
nicht einer ihrer fefteften Vorkämpfer im gefeggebenden oͤrper fein follten. | 
Sie werden ihre beredte Stimmen mit jener der iger und entſchloſſenen 
Vertheidiger der totalen Freiheit vereinigen, we chen es eben ſo unmöglich iſt 
ihre ruhmvolle Fahne zu verlaſſen, als ſie vor un ulänglichen Zugeftändniffen 
zu ſenken. Ich wünſche lebhaft, daß ohne Ausnahme e e en Alle 
welche dieſer edlen Sache dienen, Ihren Namen in die Urne legen. Alle Männer, 
welche ihr Vaterland lieben, ſtimmen darin überein, daß die Zeit der Aus- 
muſterungen vorüber iſt. Alle Elemente der liberalen und demokratiſchen Partei 
in einem Bündel zu vereinigen, darauf müſſen unſere Anſtrengungen gerichtet 
ſein. Ich hoffe, daß AL Sieg ein neuer Beweis für die Richtigkeit dieſer Politik 
ſein wird, welche ich die Kraft in der Verſohnung nennen möchte, die Einigung 
gegen den Gegner, welchen wir vor Allem beſiegen wollen. Genehmigen Sie ꝛc. 


8 ! Jules Favre.“ 
„ Die „Union“ kommt auf die Verwickelungen zurück, die 
ſich in der belgiſchen Frage vorbereiten, und die, nach der Anſicht 
des legitiwiſtiſcen Organs, ſehr leicht den Untergang der Selbſtſtän⸗ 
n dieſes neutralen Königreichs zur Folge e koͤnnten. 
„Man ſpricht von nichts weiter, als von Unterhandlungen über 
einen Kompromiß, durch welchen Holland Antwerpen nebſt einem 
Theile Flanderns erhalten, und Frankreich den a Belgiens anek⸗ 
tiren würde.“ England, das gegenwärtig noch Schwierigkeiten 
mache, werde ſich E die Abtretung Antwerpens an die Nieder» 
lande beſchwichtigen laſſen. Es ſei um jo mehr zu beſorgen, daß 
die Bevölkerung, namentlich die Antwerpens, ſich in dieſe Kom⸗ 
bination hineinfinden werde, als die belgiſche Regierung den katho⸗ 
liſchen Nate zu aun getreten ſei, die dagegen in Holland einer 
jo großen Freiheit gensſſen. ... „Der Liberalismus, der Skepti⸗ 
ismus, das verderbliche Wirken der Freimaurerei einerſeits, der 
angel andererſeits, den das Köͤnigthum den aufrichtig an der Uns 
abhängigkeit ihres Vaterlandes hangenden Katholiken gewähre, be⸗ 
drohen die belgiſche Nationalität.“. .. „Der Zuftand Belgiens“, 
ſchließt der Artikel der „Union“, „ift ſtets ein Gegenſtand des Nach⸗ 
denkens und des Bedauerns für ſeine wahren Freunde. Am Vor⸗ 
abende der Ereigniſſe aber, welche Europa vorbehalten find, ift 
Belgien einer der ſchwärzeſten Punkte an dem Horizont.“ 


Sé aw KK 

Bern, 27. Auguſt. Vorgeſtern Abend um ½8 Uhr iſt die 
Königin von England auf dem Dampfboote „Winkelried“ von 
ihrem mehrtägigen Ausfluge nach dem Gotthardt und der Furka 
nach Luzern zurückgekehrt, wo ſie ſich laut Vernehmen, noch vier⸗ 
zehn Tage r gedenkt. Auch die verwittwete Königin von 
Preußen macht faſt täglich zu Wagen Ausflüge in die dortige Um⸗ 
gebung. Beide hohe Damen werden wegen ihres anſpruchloſen, Auftre⸗ 
tens und wegen ihrer Mildthätigkeit allgemein gerühmt. Aus dem Bade 
Stachelberg im Kanton Glarus meldek man das Eintreffen der Prin⸗ 
zeſſin Wilhelmine von Baden behufs längeren Aufenthaltes. — Seit 
einigen Tagen werden die ſchweizeriſchen Hülfsvereine in der Schweiz 
wieder ſehr häufig Seitens Deſerteure aus päpſtlichem Dienſte in 
Anſpruch genommen, und aus Luzern meldet man, daß neuerdings 
einzelne 8 bis 12 Mann ſtarke Abtheilungen dieſer Leute den St. 
Gotthardt paſſirt haben. Ihren Ausſagen nach ſollen noch größere 
Haufen folgen, da ganze Kompagnieen zur Deſertion bei der erſten 
beſten Gelegenheit entſchloſſen ſeien. Der Nationalität nach ſind 
die meiſten Deutſche, reſp. Würtemberger, Bayern und Badenſer. 


Jtalien. 

Rom, 22. Auguſt. Es iſt ſchwer, zu ſagen, welcher Haltun 
der heilige Stuhl, ſeitdem er entſchieden auf dem Wege zum Konci 
iſt, H von den Regierungen im Allgemeinen und von den „ala= 
tholiſchen“ insbeſondere glei Je tiefer man hier in die Vorar⸗ 
beiten zum Koneil hineingreift, je beſtimmter treten die labyrin⸗ 
thiſchen Schlingungen und Windungen zu Tage, die man, „um 
ſtreitend zu ſiegen“, durchzumacheu haben wird! Man glaubt aber 
auch, „daß in einer Zeit, welche die völlige Zerfallenheit der Ver⸗ 
hältniffe charakteriſirt“, der Papſt ſich vieler „Formalitäten“ nach 
gewiſſen Seiten hin, ohne zu verletzen, überheben könnte: dazu 

ehöre auch die Einladungsfrage. Was nun die Hauptſache betrifft, 
E erwartet er vorerft nur, daß feinen Abſichten von keiner weltlis 
chen Macht Hemmniſſe entgegengeftellt werden. Er, hofft vielmehr, 


daß alle Regierungen (der Sultan und der Vicekönig von Egypten 


nicht ausgenommen), ſo viel an ihnen iſt, die Kirchenverſammlung 
begünſtigen werden, und in dieſer Vorausſetzung wird die Dazwi⸗ 
ſchenkunft von Legaten, die ihre Souveräne vertreten, nicht allein 
gewährt, Sondern gewünſcht. Ueber dieſen Punkt nun ſoll der Papft 
mg die beruhigendſten Verſicherungen erhalten haben. 

ie Hauptſorge diesſeits iſt im Augenblicke, eine Beſeitigung 
der mit den verſchiedenen Regierungen beſtehenden Differenzen zu be⸗ 
eilen, denn man will vor dem Koneil den Frieden, wenigſtens 
äußerlich, hergeſtellt haben. Rußland macht zwar Sorge, ſteht aber 
oben an. Von Preußen erwartet man auch bei dieſem Anlaſſe nur, 
was ſeiner liberalen Zulaſſung des ungehinderten Verkehres der Bi⸗ 
ſchöfe mit Rom, wie dieſelbe längſt befteht, entſpricht. 

Florenz, 24. Auguſt. Die Generale Cialdini und Lamar⸗ 
mora find beide vom Könige nach feinem Schloſſe San Roſſore in 
der Nähe von Piſa beſchieden worden. Es iſt begreiflich, daß Viktor 
Emanuel dem Skandal ein Ende machen will, daß durch den 
zweckloſen, unwürdigen Streit der hervorragendſten Generale von 
Italien hervorgerufen wird. EE > 

Florenz, 29. Auguſt. Der hieſige öſtreichiſche Botſchafter, 
Frhr. v. Kübeck, reift morgen nach Wien; wie man glaubt, in Folge 
eines beſonderen Auftrages ſeiner Regierung. 

— Garibaldi hat ſein Amt als 
Parlament niedergelegt. Ein königliches Dekret, welches die Ta⸗ 
bakskonvention ſanktionirt, iſt heute veröffentlicht worden. 

Italieniſche Rente 56. 75 ruhig. Napoleonsd'or 21. 66. 

— Garibaldi erfreut ſich des beſten Wohlſeins, iſt aber auf 
Caprera für keinen Freund oder Fremden ſichtbar; er ſoll ſich ſchwer 
über einen Beamten geärgert haben, der mit dem beſonderen Man⸗ 
date auf der Inſel erſchien, den General zu überwachen. Augen ⸗ 
blicklich weiß Niemand, wo Garibaldi ſich befindet; als Kontre⸗Ad⸗ 
miral de Viry ihn mit einigen Offizieren Aerer wollte, machte 
Menotti den Hausherrn, der Alte war nicht zu ſehen. Dieſe Mit⸗ 
theilung, die bereits vom 17. Auguſt iſt, geht jetzt erſt durch die 
— Die Furcht, die in Rom heriſcht, erklärt Dé zum Theil 

eraus. 

— Aus Bologna ſchreibt man der „Italie“, daß daſelbſt die 
päpſtlichen Deſerteure ſeit vier Wochen zahlreicher als je über An⸗ 
kona eintreffen. Es kommen deren jeden Tag an. 5 

— Die „Nazione“ meldet, daß die Pulvermühle bei Cagliari 
in die Luft geflogen iſt Es wurden verſchiedene Perſonen, u. A. 
ein Major getödtet und viele verwundet. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 28. Auguſt. „Levant Herald“ zufolge 
hat ſich bei der Vorbereitung des Arial ein Einnahmeüberſchuß 
von 1½ Millionen SCH el ze — Admiral Farragut reift mor⸗ 

en von hier nach dem Pyräus ab. 
> Zeg 280 Auguſt. S0 eben traf Stangen's Reiſegeſellſchaft, 
pr. Lloyddampfer „Paladin“ von Varna kommend, wohlbehalten 
hier ein. A 8 
Donaufürſteuthümer. 

Bukareſt, 29. Auguſt. In Folge der Demiſſion des Kriegs⸗ 
miniſters Oberſt Adrian iſt Jean Bratiano zum Finanzminiſter er⸗ 
nannt und mit der interimiſtiſchen Leitung des Kriegsminiſteriums 
und Anton Arion mit der interimiſtiſchen Leitung des Miniſteriums 
des Innern beauftragt. 

liche L e SÉ 5 5 e ſtorbenen amerikani 
Das feierliche Leichenbegängniß des verſtor e 
ſchen e Wadde Stevens hat am 14. Auguſt in 
aſhington ftattgefunden. Die Leiche wurde aus der Rotunde des 
Kapilols, wo fie unter einer Ehrengarde von 25 Zuaven ſeit dem 
13, in Parade gelegen hatte, in Begleitung von zahlreichen Leidtra⸗ 
genden nach dem Bahnhofe geleitet. Von dort wurde fie nach Lan 
cafter gebracht, wo am 15. die Beerdigung — nicht weit vom Grabe 
des Erpräfidenten Buchanan — ſtattfand. EE feiner letzten 
Stunden war er von zwei barmherzigen Schweſtern dea? wor⸗ 
den, deren eine — ſo La es — den Sterbenden mit ſeiner Ein⸗ 
willigung nach dem Ritus der katholiſchen Kirche taufte. 
A e 
Cokales und Provinzielles. 

Poſen, 31. Auguſt. Nachdem auch die verlängerte Friſt zur 
Einſendung der für die Allg. Frauen⸗Induſtrie⸗Ausſtellung beſtimm⸗ 
ten Handarbeiten abgelaufen, hat das hieſige Zweigkomite des Ver⸗ 
eins zur Erweiterung der Frauenthätigkeit geſtern beſchloſſen, die bei 


eputirter für das italienifche ] Aufführungen der 


8 


dem Herrn Direktor Dr. Barth abgegebenen Gegenſtände nunmehr 


in den nächſten Tagen nach Berlin abzusenden. 


— Nachdem der e Jäckel hierſelbſt von der Verwaltung 
der Superintendentur des Kirchenkreiſes Samter auf ſeinen Antrag entbunden 
worden ift, iſt dieſes Amt dem Pfarrer Schöllner in Wronke interimiſtiſch 
übertragen worden. 


— [Erntetranzfhießen.] Geſtern begann im Schützengarten das 
Erntekranzſchießen in der üblichen Weiſe. Nachdem ſich der erſte Vorſteher der 
Schützengilde, Herr Schneider, mit dem vorjährigen Erntekranzkönige, Herrn 
Rentier KC nach dem Schügenhaufe begeben, wo bereits die übrigen Mit⸗ 
glieder der Gilde verſammelt waren, wurde die neue Scheibe nach dem Saal 
gebracht und alsdann von Herrn Schneider eine Anrede gehalten. Es wurde 
in derſelben hervorgehoben, „daß der vorjährige Ernkekranzkönig ein Ve⸗ 
teran der Freiheitskriege ſei und der Gilde bereits ſeit 47 Jahren angehöre; 
ſchließlich wurde der Wunſch ausgeſprochen, der würdige Veteran möge noch 
recht lange mit ungeſchwächten Kräften der Gilde angehören.“ Nachdem ſodann 
vom Vorſteher Herrn Klug der gefüllte Pokal überreicht worden war, 
brachte derſelbe das erſte Doch auf Se. Majeftät den König aus; das zweite 
580 ausgebracht vom erſten Vorſteher galt dem Erntekranzkönige. Nachdem 
odann die Scheibe geprüft und für gut erklärt worden war, begann das Schie⸗ 
ßen. Den erſten Schuß hatte der vorjährige Erntekranzkönig; derſelbe traf 
mit derſelben Büchſe, welche er feit 48 Jahren benutzt, ſofort Nr. 10., ein Ber 
weis einerſeits der Vortrefflichkeit dieſer Büchſe, andererſeits der Sicherheit des 
Schützen, der bereits über 70 Jahre zählt. — Beendigt wird das Erntekranz ⸗ 
ſchießen, welches die ganze Woche hindurch dauert, am nächſten Sonnabend, 
die Proklamirung des Königs erfolgt am Sonntage. 

Bisher wurde der Erntekranzkönig mit einem ſeidenen Bande dekoritt, auf 
welchem die Ernteſymbole dargeftellt find. Von Herrn Klug iſt die Idee aus⸗ 
egangen, für den Erntekranzkönig eine ähnliche Kette, jedoch aus filbernen 

ingen beſtehend, zu ſtiften, wie diefelbe aus goldenen Ringen zur Dekorirung 
des Pfingſt⸗Schützenkönigs ſchon ſeit Jahrhunderten beſteht. Die erſten vier 
Ringe zu dieſer Kette hat geſtern Herr Klug geſchenkt, und war auch mit dieſer 
neuen Kette dekorirt. Fortan wird jeder Erntekranzkönig einen oder mehrere 
neue Ringe zu dieſer Kette hinzufügen. Es wird dieſelbe für die künftigen Ge⸗ 
nerationen ein eben ſo theures Andenken ſein, wie dies mit der goldenen Kette 
der Fall iſt, welche 127 Le zählt und ſo lang iſt, daß fie zwei Mal um die 
Bruſt des Schützenkönigs geſchlungen werden kann. 

— [Mandver.) Ueber das Divifions-Manöver der 10. Diviſton zwi⸗ 
ſchen Pinne, Wronke und Birnbaum können wir im Allgemeinen Folgendes 
mittheilen. In den Tagen vom 29. bis 31. Auguſt marſchirt die 19. In- 
fanterie» Brigade, beſtehend aus dem Weſtpreuß. Grenadier⸗Regiment Nr. 6 
und dem 1. Niederſchl. Infanterie⸗Regiment Nr. 46, nach Pinne und Zirke und 
eben fi die 20. Infanterie-Brigade, aus dem ze Füſtlier⸗Regiment 
Nr. 37 und dem 3. Niederſchleſ. Infanterie⸗Regiment Nr. 50 beſtehend, in der⸗ 
felben Zeit nach Pinne und Wronke und Umgegend; in den Tagen vom 26, bis 
31. Auguſt marſchirt gleichfalls die 10. Kavallerie Brigade, nämlich das 
Kurmärkiſche Dragoner⸗Regiment Nr. 14, 2. Leibhuſaren⸗Regiment und Weſt⸗ 
preuß. Ulanen-Regiment Nr. 1, von Liſſa, wo dieſe Regimenter zu den Regi⸗ 
ments. und Brigade⸗Uebungen zuſammengezogen waren, nach Zirke und Wronke 
und der Umgegend, und zwar das 14. Dragoner⸗Regmt. nach Zirke und Ge- 
gend, das 2. Leibhuſaren- Regiment nach Wronke und Gegend und das 1. Ula- 
nen⸗Regiment getheilt nach Zirke und Wronke und Gegend. Am 1. und darauf 
am 6. Sept. habe! ſämmtliche Regimenter Ruhetage. In der Zeit vom 2. 
bis incl. 12. Sept. finden unter Heranziehung von 24 Fuß- und 8 reitenden Ge- 
ſchützen, ſowie einer Kompagnie des Niederſchl. Pionier⸗Bataillons Nr. 5 ver- 
ſchiedene Uebungen der Diviſion ſtatt, theils gegen einen markirten Feind, theils 
Uebungen der Abtheilungen gegen einander mit wechſelnden Quartieren und 
Bivouaks. Am 13. Sept. Ruhetag. 

Am 14. Sept. beginnt der Rückmarſch der Regimenter. In Poſen 
treffen am 16. Sept. ein: das 1. und 2 Bat. des 6. Regim, das 1. Bat. des 
37. Regim. das 1. und 2. Bat. des 46. Regim., das 50. Regim., die 1. und 2. 
Eskadron des 2. Leibhuſaren Regim. und die ausgerückten Batterien. Die 
übrigen Bataillone und Eskadronen gehen in ihre alten Garniſonen zurück. 
Wahrſcheinlich ſofort am Tage nach dem Eintreffen in der Garniſon werden 
die Reſerven entlaſſen werden. 

— Im Volksgarten tritt morgen die Strackſche Hamburger 
Quartett⸗ und Kouplet⸗Sängergeſellſchaft auf, die hier als „Nord⸗ 
deutſches Quartett“ ihrer Leiſtungen rühmlichem Andenken ſtebt. Die 

Strack ſe "Sell aft dürften umſomehr auf einen zahl⸗ 
reichen Beſuch zu rechnen haben als für die naͤchſten vierzehn Tage die Militär» 
Konzerte ausfallen. 5 S 

— (Das der Frau Berwin und dem Dr. Werner gehörige 
Rittergut Baboröwko, Kreis Samter, mit einem Areal von 1600 
Morgen für den Preis von 96,000 Thlr. durch Kauf in den Beſitz 
des herzogl. braunſchweigiſchen Obergerichtsaſſeſſors v. Hanſelmann 
übergegangen. 

— [Sonntagsfeier] An Sonn- und Feiertagen ſollen bekanntlich 
während des Gottesdienſtes Vormittags und einige Stunden Nachmittags die 
Kauflaͤden geſchloſſen und alle Hökergeſchafte eingeſtellt werden. Das Erſtere 
geſchieht nun zwar im Allgemeinen, aber nicht jo das Letztere, da ſich die Höfer 
durchaus nicht an die polizeiliche Ordnung gewöhnen wollen. Auf allen Stra⸗ 
ßen kann man am Sonntag Vormittag die Körbe mit Obſt, Grünzeug, Back⸗ 
waaren ꝛc. auf dem Bürgerſteige oder an den Kellereingängen ſtehen ſehen, und 
die Aufſichtsbeamten haben vollauf zu thun, die nöthige Ordnung aufrecht zu 
erhalten, was häufig erſt dadurch erreicht wird, daß die Uebertreter zur Strafe 
gezogen werden. Dieſelbe beſteht das erſte Mal gewöhnlich in einer Geldſtrafe 
von 10 Sgr., wird aber in Wiederholungsfällen ſehr verſchärft. 

— lbererdnung über die Lagerung von Petroleum] We⸗ 
gen der Feuergefährlichkeit des Petroleums iſt jetzt für den hieſigen Regierungs⸗ 
bezirk durch die königliche Regierung verordnet, daß Aufbewahrung von gerei- 
nigtem Petroleum in Quantitäten bis zu 500 Pfund keiner Beſchränkung 
unterliegt. Größere Quantitäten bis zu 50 Centnern dürfen, ohne Beſchrän⸗ 
kung der Annäherung an andere Gebäude, in feuerſicheren mit feuerfeſtem Ver⸗ 
ſchluß verſehenen Raumen gelagert werden. Es muß jedoch hierzu die aus⸗ 
druckliche Genehmigung der Orkspolizeibehörde in Städten, auf Dörfern des 
Landraths nachgeſucht werden. Quantitäten über 50 Centner dürfen nur in 
ſolirt ſtehenden Gebäuden, welche ausſchließlich nur zum Zweck des Lagerns 
von Petroleum konceſſtonirt find, untergebracht werden. 

b iſt nunmehr zu erwarten daß alsbald ernſte Anſtalten zur Durchfüh⸗ 
rung dieſer wichtigen, an andern Orten ſeit langer Zeit beſtehenden Verordnung 
getroffen werden. 

te betreffenden Kaufleute werden daher die Genehmigung zur Lagerung 
von Petroleum über 500 Pfund bei der Polizeibehörde nachzuſuchen haben. 

— [Warnung vor einer Betrügein.] Eine TE A 30 
bis 35 Jahr alt, mit kurzgeſchnittenem Kopfhaar, vollftändigen weißen Zäh- 
nen, hagerem Geſicht, mit ſchwarzem Strohhut, ſchwarzem Ulmſchlagetuch, 
weiß und ſchwarzkarrirtem Rock bekleidet, einen Strick nebſt Roſenkranz um 
den Leib tragend, hat unter dem Anerbieten von Krankenpflege oder einer Ge⸗ 
findevermietherin für Klöſter mehrfache Betrügereien verübt. Sie iſt eine aus 
dem Arbeitshauſe entwichene Perſon und dürfte das Publikum gut thun, Die, 
ſelbe beim Betreffen der nächſten Polizeibehörde zu übergeben. 

— [Für Auswanderer nach Kanada.] Nach bei den kl. Minifterien 
in Berlin eingegangenen amtlichen Mittheilungen iſt der in Kanada bisher be⸗ 
ftandene Brauch, den dort eintreffenden Auswanderern Unterſtützung und 
Land Paſſagegeld zu gewähren, durch Nichtbewilligung der nöthigen Fonds 
für Einwandererzwecke Seitens des 1 Parlaments abgeſchafft und un⸗ 
möglich gemacht worden, ſo daß künftig Einwanderer nach Kanada auf derar⸗ 
tige Unterſtützung in keiner Weiſe mehr zu rechnen haben. 

$ Rawiez, 28. Mai. [Wochenbericht.] Am verfloſſenen Mittwoch 
fand hierorts eine Verſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins unſeres 
Kreiſes unter dem Zorte des Juſtizrathes Sander ſtatt. Nachdem der Vor⸗ 
figende die inzwiſchen eingegangenen Zuſchriften der hohen kgl. Behörden zur 
Kenntnißnahme gebracht hatte, erfolgte die Rechnungslegung des Rendanten 
des Vereins, Oberamtmann Peſchke in Niemarzyn. Demnach iſt der Beſtand 
der Kaſſe 148 Thaler 11 Sgr. 5 Pf. in baarem Gelde und 100 Thaler in drei 
Schuldverſchreibungen des hieſigen Vorſchußvereins. Von den Beſchlüſſen, 
die diesmal gefaßt wurden, iſt namentlich hervorzuheben, daß die Neuwahl 
des Vorſtandes und die Frage über das fernere Steg des Vereins und ſei⸗ 
nes Anſchluſſes an den Koſten⸗Frauſtädter Verein einer zu dieſem Zweck in kur⸗ 
E Zeit zu berufenden Generalverſammlung vorbehalten worden 18. Inzwi⸗ 


chen ſind neue Anmeldungen ergangen, ſo daß es den Anſchein hat, daß der 


Verein nunmehr eine größere Lebensfähigkeit wird entwickeln können. Auch 
ſoll noch in dieſem Jahre die von den Skaatsbehörden zur Unterſtützung von 


Damen beipeiligt hatten, den Verein n 


Ackerbau und Viehzuch bewilligte Unterſtützung in zweckentſprechender Weiſe 
zur Verwendung kommen. Seither konnte hiermit nicht vorgegangen werden, 
weil abgeſehen von einzelnen lokalen Berhältnifjen der frühe Eintritt der Ernte 
in dieſer Beziehung hindernd wirkte. Ferner iſt beſchloſſen worden, das Ober⸗ 
präfidium in Radſicht auf das Reſkript vom 1. Auguſt 1868 zu erſuchen, von 
der Rückſendung der Gelder ſo lange Abſtand zu nehmen, bis der Beſchluß der 
n E in nächſter Zeit einzuberufenden Generalverſammlung extrahirt 
ein wird. 

Seit einigen Tagen ſind wir wieder dem großſtädtiſchen Leben um einen 
Schritt näher getreten. Es hat nämlich der Spediteur Neuſtadt hierorts einen 
20 Perſonen faſſenden Omnibus aus Breslau ſich kommen laſſen, welcher zu 
jedem Zuge die Reiſenden von der Stadt nach dem Bahnhofe und umgekehrt 
befördert. Der Fahrpreis beträgt nur 1 Silbergroſchen, fo daß bei dieſer Bil- 
ligkeit das Unternehmen ſich eines großen Intereſſes des Publikums erfreut. 

? Samter, 30. Auguſt. Auf dem Marſche zu den Divifionsübungen, 
welche in der Zeit vom 2. bis 12. September in der Gegend zwiſchen Pinne, 
Wronke und Birnbaum ftattfinden werden, haben heute verſchiedene Militär ⸗ 
E theils unſere Stadt paffirt, um auf den nächſten Dörfern Raſt zu 
machen, theils bei uns Quartier genommen. Schon vom Morgen an marſchir⸗ 
ten einzelne Abtheilungen des 3. Niederſchl. Inf.⸗Regts. Nr. 50., des Weſtfäl. 
Fuſil.⸗Regts. Nr. 37. und des 2. Leibhuſ.⸗Regts. Nr. 2. durch und um 10 Uhr 
jogen 3 Batterien Artillerie ein, welche hier Quartiere bezogen und morgen früh 

hren Marſch fortſetzen werden. Unſere liebe Jugend iſt natürlich auf den Bei- 
nen und erfreut fi namentlich am Anblick der Geſchüze. Unſere Hausfrauen 
haben die Wirkungen dieſer großen Truppenkoncentration bereits empfunden, 
indem fie auf dem letzten Wochenmarkte das Pfund Butter, welches ſonſt durch⸗ 
ſchnittlich 10 Sgr. koſtete, mit 12 und 13 Sgr. bezahlen mußten. — In der 
Nacht vom 27. zum 28. Auguſt verbrannten auf der dicht bei Scharfenort bele⸗ 
genen Befigung Karolewo drei Roggenſchober. Man vermuthet, daß das Feuer 
von einem Knecht aus Rachſucht angelegt worden ift, — Am 28. d. M. verun- 

lückte in der hieſigen Brauerei eine Dienſtmagd, indem ſie in den Braukeſſel 
Boot welche, nachdem man das fertige Bier eben abgelaffen hatte, mit Waſſer 
angefüllt worden war. Zwar war das Waſſer nicht kochend, aber der Keſſel 
ſelder war noch ſehr heiß, ſo daß ſich die Arme an einer Seite des Körpers be⸗ 
deutend verbrannte. Indeſſen lebt dieſelbe noch und es iſt möglich, daß ihre 
Heilung gelingt. 

r Wollſtein, 28. Auguſt. [Kleine Notizen.] Am geſtrigen Vor⸗ 
mittage langte das turmärkiſche Dragoner Regiment Nr. 14, welches in den 
Städten Pleſchen, Oſtrowo, Goſtyn und Kozmin garniſonirt, aus dem Frau⸗ 
ſtädter Kreiſe kommend, in hieſige Stadt und nahe . en an, hält heute 
Ruhetag und ſetzt morgen früh ſeinen Marſch in die Gegend von Zirke und 
Birnbaum behufs Abhaltung des Manövers fort. — Die Kapelle des Regi ⸗ 
ments gab geftern im Zeidler ſchen Volksgarten Konzert, das vom ſchönſten 
Wetter begünftigt, ſehr zahlreich beſucht war und allgemein anſprach. 

An Stelle des nach Zällichau übergeſiedelten Rentiers Kandidat theol. 
Lehmana wurde in der am vergangenen Sonnabend ſtattgehabten öffentlichen 
Sitzung der Stadtverordneten Kaufmann Anders zum Stadtrath gewählt. 

Unſer Landrath Freiherr v. Unruhe⸗Bomſt ift ſeit einigen Tagen von feiner 
Badereiſe zurückgekehrt und hat die Verwaltung des Landrathsamt wieder 
uͤbernommen. 

? Wreſchen, 30. Auguſt. [Ein Zwerg.] Am vergangenen Don- 
nerſtag zeigte ſich hier ein Männchen, das ſeines Gleichen kaum irgendwo haben 
dürfte. Daſſelbe iſt 20 Zoll be und bereits im 65. Lebensjahre. Der Kopf 
iſt ſehr groß, während die übrigen Gliedmaßen einem kleinen Kinde anzugehö- 
ren ſcheinen Wie wir hören, iſt der Mann aus Kotlin im Kreiſe Pleſchen und 
lebt von Almoſen. Es nimmt uns Wunder, daß er noch keinen Barnum ge⸗ 
funden hat, der mit ihm herumreiſt. Wahrſcheinlich iſt er billig abzulaſſen. 

2? Wreſchen, 30. Auguſt. Der hier beſtehende Frauenverein 
hielt geſtern unter dem Vorſitze des Landrath Feige eine Generalverſamm⸗ 
lung, um über die von einigen Seiten gewünſchte Auflöſung, oder ſein weiteres 
Beſtehen Beſchluß zu faſſen. Der Verein hat bekanntlich den Zweck, Mittel zu 
ſammeln, um in ausnahmsweiſen Nothſtänden Hülfe leiſten zu können. Dieſer 
Zweck war vielfach mißverſtanden worden und man hatte dem Vorſtande des⸗ 
halb Vorwürfe gemacht, weil er die geſammelten Gelder nicht hier am Orte 
verwende und überhaupt von ſeiner Thätigkeit nichts zu merken ſei. Nach wie⸗ 
derholter Diskuſſion des Statuts und Vorlegung des Kaſſenberichtes, (der Be 
ſtand beträgt gegen 120 Thlr.) beſchloß die Sege ‚an 55 ch CH 

t aufzu Es fand Neuwahl des 
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baum 30 Thlr. abzuſchicken Zum Schluß wurde darüber verhandelt: in welcher 
Weiſe das lebhafte Intereſſe der Damen für dieſen Gegenſtand, ſich auch Cé 
die lokale Armenpflege nutzbar machen ließe, und einige hierauf bezügliche 
Vorſchläge weiterer Beſprechung empfohlen. 

A Gneſen, 30. Auguſt. [Großes Feuer.] In der Nacht vom 28. 
zum 29. nach 2 Uhr wurden wir durch Feuerlärm aufgeſchreckt. Das Feuer 
war zuerſt im öſtlichen Giebel des Henczynski'ſchen Hintergebäudes an der Frie⸗ 
drichsſtraße ſichtbar, da, wo daſſelbe an das Pulvermacher ſche Hintergebäude 
ſtößt. In welchem dieſer beiden Gebäude das Feuer entftanden, hat ſich nicht 
ermitteln laſſen. Bei dem das Feuer nach der Wilhelmsſtraße zu treibenden 
Südwinde war die Gefahr augenſcheinlich, von welcher die zwiſchen den beiden 
genannten Straßen und der Judenſtraße belegenen vielen Hintergebäude bedroht 
waren. Es befinden ſich in dieſem Straßenwinkel lauter kleine ganz verbaute 
Höfe, deren Gebäude förmlich in einander geſchoben ſind. In den darunter 
befindlichen Speichern fand das Feuer weitere Nahrung, fo daß um 5 Uhr faſt 
dies ganze Stadtviertel in Flammen Donn Es find über 20 Gebäude total ver ⸗ 
brannt. Ueber 50 meiſt arme Familien find obdachlos geworden. Die Eigen⸗ 
thümer der an der Judenſtraße belegenen auch abgebrannten Häuſer ſind auch 
nicht bemittelt. Die Verſicherungen ſind nur niedrig. Das Unglück iſt alſo ein 
ſehr großes. Seit dem großen Brande vor 50 Jahren iſt kein ſo großes Feuer 
hier geweſen. Die Betheiligung bei dem Löſchen, Niederreißen und Retten 
war eine allgemeine. Unter den Erſten, welche auf die Brandſtätte eilten und » 
dem Bürgermeifter thätige Hülfe leiſteten, befanden ſich der Major Sannow 
und der Kreisphyſikus Strahler, welche ſich nicht ſcheuten, mit Lebensgefahr 
mit Hand anzulegen und jenen in ſeinen Anordnungen zu unterftügen. Der 
Major Sannow war es, welcher ſogleich die beiden kleinen Militarſpritzen nebſt 
Mannſchaften herankommen ließ, um den erſten Angriff gegen das wüthende 
Element zu machen. Die ſtädtiſchen Spritzen reichten nicht aus. Der Bürger- 
meifter telegraphirte deshalb um 5 Uhr des Morgens nach Trzemeszuo um 
Spritzen. Leider war das dortige Telegraphenamt, welches nur beſchränkten 
Tagesdienſt hat, nicht zu erwecken. Da die Gefälligkeit des Gneſener Telegra- 
phiſten ſo vergebens eingetreten war, wurde ein reitender Bote nach Keng 
geſchickt. So kamen die Feuerſpritzen erf um 9 Uhr an, und leider konnte eine 
derſelben, eine neue amerikaniſche, nicht in Gang gebracht werden. Die andere 
nach alter Art konſtruirte leiſtete aber vortreffliche Dienſte. Zwar brannte ſchon 
die ganze weſtliche Seite der Judenſtraße, ſowie die Hinterhäuſer der daran be⸗ 
legenen Wilhelmsſtraße. Aber es war wohl Gefahr, daß bei dem ſtarken Winde 
nicht noch mehr Stadttheile in Feuer aufgingen. Die Boelt'ſche Oelfabrik mit 
großen Oelvorräthen ſtand in Flammen. Das Oel, welches nicht im Keller 
geborgen war, wurde mit Lebensgefahr der Rettenden fortgefhafit, eben fo die 
großen Holzſtöße hinter der brennenden Heyne ſchen Bäckerei. Eine wahre Freude 
gewährte der Rettungseifer unſerer hoffnungsvollen Jugend. Die Gymnaſtaſten 
und Schüler der erften Klaſſen der Stadtſchulen gingen mit muſterhafter Dis⸗ 
eiplin und Aufopferung mit einem wahren Feuereifer an die Arbeit. Sie bil ⸗ 
deten Chainen, um Waſſer herbeizuſchaffen, halfen beim Einreißen, bei der Be- 
dienung der Spritzen und haben ſich wahrhaft um die Stadt Gneſen verdient 

emacht. Leider Gi auch einige ſchwere Verletzungen zu beklagen, welche den 
tellmacher Dieben, den Abiturienten Dymazynski und den Büchſenmacher 
Kloſſowelki getroffen haben. Zu loben find auch die Dominien Karlshof (Joern. 
rohr) und Arkuszewo (v. Arndt) deren Geſpanne und Leute von früh bis Abends 
durch Zufuhr von Waſſer weſentliche Dienſte leiſteten. Der Brand e ungeheure 
Dimenſionen annehmen können, wenn ihm nicht ſo energiſch allſe tig Einhalt ge, 
than worden wäre. Gneſen leidet an Waſſermangel. Die Brunnen find meift nur 
auf Oberwaſſer angewieſen, verſiegen alſo bald. Der Weg zum See iſt ſo weit, daß 
dadurch das Löſchen ſehr erſchwerk wird. Dennoch blieb er die letzte Nettung. Es 
SA ſich wiederum, wie dringend nöthig für unſere Stadt eine Waſſerleitung ift. 
t ihr wäre dem Feuer im erſten Entſtehen Einhalt geboten worden. Die 
armen Leute ſind zum Theil in der Synagoge, zum Theil in den wenigen zu 
habenden Gelaſſen untergebracht worden. Ein edler Menſchenfreund, v. Ch., 
ſogleich 3 Thlr. dem Bürgermeiſter zur Vertheilung unter die Bedürftig- 
en der Abgebrannten. Leider 25 fein Beifpiel noch keine Nachahmung ge. 
funden. Die Noth iſt aber eine ſehr große. Sie erhöht ſich auch dadurch, daß 
hier ohnehin ſchon Wohnungsmangel herkſcht. Der Zuzug von Maurergeſellen, 
an welchen Mangel iſt, wäre erwünſcht. Auch Zimmergeſellen find zu brauchen. 
Unſere Bauhandwerker haben ſich übrigens bei dem luer ſaͤmmtlich ausge⸗ 
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eichnet. Alle Bauten ruhten und hatten ihre Arbeiter zum Feuer entfandt. 

efonders lobend zu erwähnen find aber der Maurermeiſter Haesner, Fabrik- 
befiger Kubale und der Klempnermeiſter Freundlich, welche unermüdlich ihre 
Bürgerpflicht thaten. Die Flammen ſchlagen zwar auch jetzt noch zum Theil 
aus den eingeſtürzten Gebäuden hervor und nach zwei ſchlaflos hingebrachten 
Nächten wird auch die dritte noch nicht ohne Gefahr ſein. Wenn aber ſich kein 
Sturmwind erhebt, iſt zu hoffen, daß das Feuer zu bemeiſtern iſt. Möge dies 
Unglück eine Mahnung für die Stadt ſein, keine Fachwerkgebäude mehr aufzu⸗ 
führen, die zugebauten Höfe beſſer zu reguliren und von den Speichern zu be ⸗ 
freien und vor Allem eine Waſſerleitung einzurichten. 

Aus dem Exiner Kreiſe, 27. Auguſt. Unter dem Vorſitz der Re⸗ 
gierungs- und Schulräthe Dr. Milewski aus Poſen und Schmidt aus Brom⸗ 
berg fand am vorigen Dienſtage, den 18. d. Mts., die Abiturienten - Prü- 
füng im katholiſchen Schullehrer Seminar zu Erin ftatt. Leider war das Re⸗ 
ſultat in quantitativer Hinſicht ein durchaus nicht günſtiges, nur 12 Schüler 
konnten für reif erklärt werden, von denen Nr. I nur drei, Nr. 2 vier, die 
letzten fünf Nr. 3 erhielten. (Bromb. Ztg.) 


Theater. 

Sonntag den 20. Dag: „Gebrüder r die Wittwe von 
Kornhill“, Schauſpiel in 5 Akten von Töpfer. 

Die beiden Hauptrollen, Thomas und Stephan Foſter, waren in guten 
Händen: Herr Rhode gab den harten Londoner Kaufherrn mit vielem Ver⸗ 
Ke für die wechſelnden Situationen; die unnatürliche Strenge gegen den 

otten Bruder, die durchgreifende Auflöſung bei der Hiobspoſt des 3. Aktes, 
die ſchließlich erfolgende Reue und Verſöhnung wurden dem Zuſchauer gleich 
deutlich vor die Sinne geführt, indeß Herr Neumann als Stephan Foſter ein 
ungemein plaſtiſches Bild der genialen Natur des arbeitſcheuen Gentleman zu 
zeichnen verſtand, welcher * geringen Entſchuldbarkeit ſeines Hanges zum 
Nichtsthun dennoch in hohem Grade feſſelt. Die originelle Erſcheinung Agneſens 
fand in Frl. Heller eine Co nete Darftellerin; der Zuſchauer empfand mit ihr 
Intereſſe an dem offenen Blick und der körnigen Männlichkeit Stephan Foſters 
und wurde erwärmt von der Hingabe, mit der das liebende Weib in der 
Folge ihre eigene ſtark ausgeprägte Individualität einzig und allein dem 
Willen des Gatten unterordnet. Herr Wehn als Robert Foſter gefiel uns we⸗ 
niger als ſonſt: die geringe Modulationsfähigkeit ſeiner Stimme, der abſolute 
Mangel jedes tieferen Tones wirkte im Enſemble mit den Herren Neum an 
und Schönleiter (Kaufherr Brown) geradezu ſtörend; das Repertoir des 
Gaſtes ſcheint demnach am Beſten auf das kleine Luſtſpiel ſich zu beſchränken. 
Die Herren Bernhardt (Sir Klingſporn) und Bock (Maſter Lamm) genüg- 
ten durchweg. So grell auch immerhin dieſe komiſchen Partieen ſich auf der 
übrigen Handlung abheben, fo ift doch der Kontraſt in echt Shakeſpear ſcher 
Manier ſicherlich vom Dichter beabſichtigt und haben die genannten Herren des 
Guten diesmal nicht zu viel geleiſtet. Den Herren Pordes (Notar) und Hel ⸗ 
fer (Schließer des Schuldthurmes) dagegen rathen wir, ſich einer korrekteren 
Ausſprache zu befleißigen, um fernerhin ſelbſt den Ohren eines Sonntags⸗Pu⸗ 
blikums nicht zu nahe zu treten. — Das Haus war ausverkauft. 
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Terminkalender für Konkurſe und Subhaſtationen 
für die Zeit vom J. bis einſchließlich 8. September 1868. 
4. Konkurſe. 

I. Eröffnet. Bei dem Kreisgericht in Grätz am 27. Auguſt 1868 Vor⸗ 
mittags 11½ Uhr der kaufmänniſche Konkurs über das Vermögen der Hand⸗ 
lung Merdas und Knoll daſelbſt. Einſtweiliger Verwalter: Kaufmann 
Kempner; Kommiſſarius: Gerichtsaſſeſſor Gehrke. 

11. Beendet. 1) Bei dem hieſigen Kreisgericht der Konkurs über 
das Vermögen der Kaufmannsfrau Emilie Morgenſtern, geb. Szafarkie⸗ 
wicz hierſelbſt, durch Vertheilung der Maſſe. 2) Bei demſelben desgl. des 
Malers Herrman Schütz hierſelbſt, desgl. 3) Bei dem Kreisgericht in Gne⸗ 
ſen, desgl. des Kaufmanns Leopold Luer daſelbſt, desgl. 
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Termine und Friſtabläufe. Am 1. September. Bei dem Kreis⸗ 

ericht in Pleſchen in dem erbſchaftlichen Liquidations⸗ Verfahren über den 

Nachlaß des Kaufmanns Jakob Liebes daſelbſt, Ablauf der Anmeldungsfrift 
für Forderungen. 8 

Am 2. September. 1) Bei dem Kreisgericht in in Bromberg in dem 
Konkurſe des Kaufmanns Jakob Orlipski, desgl. 2) Bei dem Kreisgericht 
in Meferig in dem Konkurſe der Rittergutspächter Louis v. Wedell zu Po- 
litzig und Moritz v. Schickfuß, Prüfungstermin angemeldeter Forderungen 
und Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals. 3) Bei dem Kreisge⸗ 
richt in Schneidemühl in dem Konkurſe des Handelsmanns Salomon Blu- 
menthal, desgl. wie vor, ſowie Verhandlung über einen Akkord. 

Am 3. September. 1) Bei dem Kreisgericht in Wongromiec in dem 
Konkurſe des Buchdruckers und Kaufmanns Eduard Kremp daſelbſt, Ablauf 
der Zahlungs- und Ablieferungsfriſt. 2) Bei demſelben in dem Konkurſe des 
Kaufmanns M. Roſenberg daſelbſt, Beſtellung eines definitiven Verwal 
tungs- Perſonals. 8 De 

Am 5. Sept. 1) Vei dem hieſigen Kreisgericht in dem Konkurſe des 
Kaufmanns Konſtantin Zupanski hier, Prüfung angemeldeter Forderungen. 
2) Bei demſelben in dem Konkurſe der Kommanditgeſellſchaft in Firma 
A. Kowalski & Co. zu Marcellino, Kr. Poſen, ſowie über das Privatver- 
mögen des perſönlich haftenden Geſellſchafters Anton v. Kowalski desgleichen 
fo wie Beftellung des definitiven Verwaltungsperſonals. 3) Bei dem Kreis- 
gericht in Bromberg in dem Konkurſe des Kaufm. Bernhard Kurzweg 
daſelbſt, Prüfung einer nachträglich angemeldeten Forderung. 4) Bei dem 
Kreisgericht in Wongrowiec in dem Konkurſe des Buchdruckers und Kauf, 
manns Eduard Kremp, Ablauf der Anmeldungsfriſt für Forderungen. 5) 
Bei dem Kreisgericht in Samter in dem Konkurſe des Kaufmanns Markus 
Reich daſelbſt, Ablauf der zweiten Anmeldungsfriſt. 6) Bei dem Kreisgericht 
in Rawicz in dem Konkurſe des Buchhändlers Johannes Schirmmacher, 
desgleichen. 

d Am 7. September. Bei dem Kreisgericht in Lobſens in dem Konkurſe 
des Kaufmanns und Schloſſermeiſters Albert Ruff zu Nakel, Ablauf der 
zweiten Anmeldungefriſt. i | 

B. Subhaſtationen. 

Es werden verkauft: 5 

Am 1. September. 1) Bei dem Kreisgericht in Birnbaum das den 
Klopſtockſchen Eheleuten geh, in Stadt Birnbaum Nr. 69 gel. Grdſt., abgeſch. 
auf 612 Thlr. 2) Bei dem Kreisgericht in Liſſa das dem p. Lorenz "eh in 
Dorf Neu» Gärthe Nr. 10 gel. Grdft., abgeſch. auf 1705 Thlr. 3) Bei dem 
Kreisgericht in Koſten das dem p. Wyrwa geh. in Dorf Bronikowo Nr. 18 
gel. Gröft., abgeſch. auf 1241 Thlr. 4) Bei dem Kreisgericht in Bromberg 
das dem p. Landow geh., in Stadt Bromberg, Thornerſtr. Nr. 217 gel. Grdſt, 
abgeſch. auf 4583 Thlr. 5) Bei der Ger.⸗Kommiſſton in Tirſchtiegel das 
den Geislerſchen Eheleuten geh., in Dorf Alt- Tirfhtiegel Nr. 128 gel. Grdſt, 
abgeſch. auf 950 Thlr. x : 

Am 2. September. 1) Bei der Ger.⸗Kommiſſion in Czarnikau das dem 
p. Frys geh, in Dorf Gulcz Nr 17 gel. Grdſt., abgeſch. auf 2227 Thlr. 2) 
Bei dem Kreisgericht in Rog aſen das dem Schuhmacher Fiedler geh. in 
Stadt Obornik, Rr. 52 gel. Grdſt., abgeſch. auf 614 Thlr. 3) Bei dem Kreis⸗ 
gericht in Schönlanke das dem p. Jakobi geh. Mühlengrdſt. Polniſch Mühle, 
abgeſch. auf 7610 Thlr. 4) Bei dem Kreisgericht in Rawiez das den Gebr. 
Rother geh. Mühlengrdſt. Stadt Rawicz Nr. 457, abgeſch. auf 2675 Thlr. 
5) Bei dem Kreisgericht in Lobſens das den Paſternackſchen Eheleuten geh, 
in Dorf Jeziorke Nr. 5 gel. Grundſt., abgeſch. auf 1590 Thlr. 6) Bei dem 
Kreisgericht in Gneſen das den Siekierskiſchen Eheleuten geh, in Dorf Ga- 
Unowo (Huben) Nr. I. gel. Grdſt., abgeſch. auf 978 Thlr. 

(Fortſetzung in der nächſten Nummer.) 


` Sie die fünf hülflofen jüdiſchen Waiſen in Strzelno ging ferner bei 
mir ein: Louis Ephraim in Poſen 2 Thlr; J. C. Z. in Kozmin 1 Thlr.; 


Unbenannter mit Poſtſtempel Gneſen 5 Thlr. Ferner Gaben nehmen an: Herr 
Rabbiner Stern in Stzrelno und der Unterzeichnete. Möchte aber des Auf- 
rufs Hauptzweck erreicht werden und mitleidige Seelen ſich bereit finden zur 
Annahme dieſer Verlaſſenen an Kindes Statt! 

Hauptlehrer Ausliner in Wreſchen. 


Angekommene Fremde 
vom 31. Auguft. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer v. Grabski aus Brzus⸗ 
kowo, Frau v. Taczanowska aus Slawoſzewo, Graf Breza aus Wiee 
kowice, Ramcke aus Chodziſzewo, v. Treskow aus Wierzonka und 
Klemke aus Podolin, Domänenpächter Knape aus Carzig, Frau Sani⸗ 
tätsrath Dr. Zelasco aus Kowanowko, Kreisgerichtsrath Peters aus 
Gneſen, Stadtrath Oftermeyer aus Königsberg i. Pr, Reallehrer Dr. 
Gerhard aus Neuſtadt, die Kaufleute Behrend aus Köslin, Syhre aus 
Leipzig, Meer aus Krefeld, Cohn, Heyde und Hackenthal aus Berlin, 
Süßmann und Sternberg aus Breslau, Peckoldt aus Nordhauſen, 
Hommen aus Köln, Koch aus Mainz, Hartmann aus Halberſtadt und 
Hirſchfeld aus Elberfeld. 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Jaraczewski nebft 
Familie aus Jaworowo, v. Rychlowski nebſt Familie aus Drobnin, 
v. Radonski aus Glebokie und v. Malczewskt aus Swiniari. 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſitzer Graf Radolinski aus 
Jaroczyn, Graf Zoltowski aus Ujazd, v. Gulkowski aus Oſtrowite, 
Steckmann aus Charlottenbrunn, Laube aus Trzybislaw, v. Iafiensti 
aus Wytakowice, v. Zychlinski aus Jeſeritz, Graf Bninski aus Biz ⸗ 
drowo, v. Winterfeld aus Przependowo und Walz aus Gora, Aſſeſſor 
Heinke aus Schrimm, die Kaufleute Surrey aus Mainz, Beckmann, 
Heifeler und Krone aus Berlin, Buſch aus Mühlhauſen, Hahn aus 
Barmen, Sachs aus Bunzlau, Brandner aus Ludwigsburg und Stritt 
aus Lenzkirchen. 

BERNSTEIN’S HOTEL. Die Kaufleute Lehmann aus Wongrowitz, Kolm aus 
Peiſern und Frau Krotoska aus Jarocin, Inſpektor Behr aus Ribno. 

SCHWARZER ADLER. Frau Förſter Szaper aus Lubowa, Gutspächter v. 
Matuſzewski aus Ciswica, Frau v. Goſtomeka aus Ziezewo, Partiku⸗ 
lier Demeradzki aus Nadzieſewo, Rentier v. Wodpol aus Rogalin, die 
Rittergutsbeſitzer Mittelſtädt aus Letalice und v. Rekowski nebſt Fam. 

aus Gorazdowo, Gutsverwalter Szulezewski aus Pierſchno, Bürger 

N Rybyekt aus Schroda, Gutsbefiger v. Korytkowski aus Bieliniec. 

SEELId's GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Gutsbefiger Strohſchein aus 
Zialin, die Kaufleute Alexandrowlez, Frau Rau, Wollſtein sen. u. jun, 
Eitig und Engelke aus Grätz und Becker aus Magdeburg, Kreisgerichts- 
ſekretär v. Gromadzinski aus Grätz. 

DREI LILIEN Reſtaurateur Röſtel aus Wongrowitz, Kaufmann Kurnik aus 
Santomysl. 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Roſenthal aus Krakau, Salinger 
aus Stettin, Winter aus Stralfund und Bode aus Dresden, Sekretär 
Blumenthal aus Wollſtein, Kreiskaſſenrendant Dembowski aus Johan ⸗ 
nisburg, die Lieutenants Reichelt aus Berlin und Saalfeld a. Potsdam. 

HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſitzer Wolff nebſt Tochter aus Kwieciſzewo, 
Lenz ous Slawki, v. Buchowski aus Pomarzaukk, Jauernlk nebſt Frau 
aus Nagrodowice, Schwandtke nebſt Frau aus Jaracz⸗Mühle, Ober⸗ 
Amtmann Krauſe aus Steſzewo, Kreisrichter Preibiſz aus Schroda, 
Rendant Heinrich und die Kaufleute Peiſer aus Breslau, Stargardt 
aus Schwerin, Krzyſzewiez aus Schroda, Joſeph aus Wronke, Ehren⸗ 
fried nebſt Frau aus Wreſchen, Silberſtein aus Santomysl, Lasker 
aus Kurnik. 

HOTEL ZUR KRONE. Tiſchlermeiſter Reimann nebft Frau aus Dresden, Frau 
aul Unt und Uhrmacher Meyer aus Wongrowitz, Hotelier Kriegel 
aus Gneſen. 


Am 29. d. Mts. verſchied im Bade 
Pyrmont nach kurzem Krankenlager 
an einer Lungenlähmung der Königliche 
Geheime Ober-Finanzrath und Provin⸗ 
zial⸗Steuer⸗Direktor, 


Herr v. Maſſenbach, 

Ritter des eiſernen Kreuzes und anderer 
hoher Orden. 3 K 

Seit faſt 31 Jahren dieſer Provinz 
angehörig und einem wichtigen Verwal⸗ 
tungszweige vorgeſetzt, war er durch treue 
und gewiſſenhafte Erfüllung ſeiner Amts⸗ 
pflichten ein Muſter in dem ihm ange⸗ 
wieſenen Berufe und in weiten Kreisen 
SR und geehrt nach den trefflichen 
Eigenſchaften feines Charakters, in wel⸗ 
chem ſich Rechtſchaffenheit mit Milde 
paarte. 

Sein Andenken wird dauernd in Ehren 
bleiben. 

Poſen, den 30. Auguſt 1868. 
Der Wirkliche Geheime Rath und Ober⸗ 

Präſident der Provinz Poſen. 
v. Horn. 


Poſen, den 27. August 1868. 


Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, 
daß die in den Magazinen zu Rogaſen und 
Samter noch lagernden fiskaliſchen Beſtände 
an Sied⸗ und Kryſtallſalz zu dem ermä- 
ßigten Preiſe von 2 Thlr. 25 Sgr. für den Sack 
von 126%̊ Pfd. verkauft werden. 


Königliches Haupt⸗Steueramt. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Marcus Chlawny iſt zum öf- 
fentlichen Verkaufe der zur Maſſe gehörigen, 
auf gewöhnlichem Wege nicht realiſirbaren 
Außenſtände im Geſammtbetrage von 651 Thlr 
x e I Pf. an den Meiftbietenden ein Ter⸗ 
min au 


den 16. September d. J., 
Vormittags 11 uhr, 
vor dem Konkurs Kommiſſar Herrn Kreis- 
Gerichtsrath Gaebler, im Inſtruktionszimmer 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen werden. 
Poſen, den 19. August 1868. 
Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civilſachen. 


Konkurs⸗Eröffnung. 

Königliches Kreisgericht zu Poſen, 

den 29. Auguſt 1868, Vormittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Ne⸗ 
pomucen Koronowiez zu Poſen, Breite⸗ 
ſtraße Nr. 15., iſt der kaufmänniſche Konkurs 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 27. Auguſt 1868 feſtgeſetzt worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann Heinrich Grunwald zu 


Li beſtellt. Die Gläubiger des Gemein 
chuldners werden aufgefordert, in dem 


auf den 9. September d. J., 

Vormittags 11 uhr, 
vor dem Kommiſſar, Kreisgerichtsrath Gaeb⸗ 
ler, im Gerichtszimmer anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei ⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
— — anderen einſtweiligen Verwalters abzu- 
geben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et- 
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben verabfolgen oder zu zahlen, viel- 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis 

zum 21. September c. einſchließlich 

dem Gericht oder dem. Verwalter der ale 
Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt 
ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkurs. 
maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit 
denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners haben von den in Gen Beſitz be⸗ 
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an 
die aſſe Anſprüche als Konkursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 

zum 26. September c. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For⸗ 
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 


auf den 3. Oktober d. J., 
Vormittags 11 uhr, 
vor dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte 3 oder zur Prapis bei uns be ⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftel- 
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
der Juſtizrath Gierſch und die Rechtsanwälte 
Mehring und Guttmann zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 


Inferate und Pörſen⸗Nachrichten. 


Neue Akademie derl[ Möbel- ze, Auktion. 


Tonkunst 


in Berlin. 


Mittwoch den 2. September werde 
ich früh von 9 Uhr ab im Auktionslokale, 
Magazinſtraße 1., gute Mahagoni⸗Möbel, 
als Sophas, Tiſche, Stühle, Bettſtellen 


Grosse Frledriehsstr. 94, un- mit Matratze, Schränte, Cylinder⸗ 


weit der Linden. 
Am 5. Oktober beginnt der 
neue Kursus. 
Mit der Akademie stehen in Verbindung: 


a. das Seminar 


in der Anfänger vom 7. bis 14. Jahre unter 
Oberleitung des Unterzeichneten unterrich- 
tet werden; S 
c. ein Gesangverein, 
dessen Hauptzweck das Studium von Vocal- 
werken für gemischten Chor bildet. 
Aufgenommen werden Schüler und Schü- 
lerinnen 8 r 
Auswärtige finden gute Pensionate in un- 
mittelbarer Nähe der Anstalt. * 
Ausführliches enthält das durch die Buch- 
und Musikhandlungen und durch den Unter- 
zeichneten zu beziehende Programm, 
Berlin, im August 1868. 
Prof. Dr. Theodor Kullak, 
Kgl. Hofpianist u. Hofpian. Sr. Kgl. Hoh. 


d. Kronpr. v. Pr. 
Sprechstunde 9—10, 4—5 Uhr. 


Chauſſee belegenen Gaſthof nebſt 18 I I 


ehrten Damen Anne 
beim Epekutor Schultz, gr. Schaf 38. 


50 verbunden mit einem wohlaſſortirten 


zu liefern. 
Koſten, 25. Auguſt 1868. 


Tuch⸗ 
errichtet habe. Mein eifrigſtes Bemühen wird es ſtets fein, die auf Beſtellung über- 
gebenen Kleidungsſtücke nach neueſten Fagons, bei reller und prompter 


0 Etabliſſement⸗ Anzeige. 


Hiermit die ganz ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage hierorts ein 


Herren-Garderoben-Geſchäft 


Lager 


3 8 


5 
SIE 


Ko und ergebenft 
OZa K. 
= 


Bureau, goldene Uhrketten ꝛc., ſowie 
Wäſche, Kleidungsſtücke, Haus⸗ und 
Wirthſchafts⸗Geräthe meiſtbietend ver⸗ 
ſteigern. Müychlewski, 
Königl. Auktions⸗Kommiſſar. 


Ungarwein⸗Auktion. 


Blumen: Zwiebeln 


empfehle in ſchönen Sorten und kräftigen Exem⸗ 
plaren zu ſoliden Preiſen. en ne e 
ſende auf gefälliges Abverlangen franko. Die 
Verſendung der Zwiebeln geſch Ze nur bis Ende 
Oktober, jedoch bitte ich mir die Beſtellungen 
ſobald als möglich zukommen zu laſſen, da bei 
ſpäteren Beſtellungen oft Sorten vergriffen ſind 
Briefe und Gelder bitte franco und für Em. 
ballage nach Verhältnſß etwas beizufügen Zur 
leichteren Ueberſicht meiner geehrten Kunden ſtelle 
ich kleine Sortimente zuſammen und erlaſſe: 
A. Zwiebeln zum Treiben. 

12 Stück Hyacinthen im Rummel, Thlr. 
Se . mit Namen, 1½ —1¼ Thlr. 
222 . 12 St. Tulpen, 18 St. 


Crocug, 2 St. Tazetten, 2 St. Nareiſſen P 


für 2 Thlr. 

BB. Landzwiebeln. 
100 Stuck Hyacinthen im Rummel, 5 — 6°, Thlr. 
100 „Tulpen dto. ½ 3 Thlr. 
100 e Crocus dto. 

Albert Krause, 
Kunft- und Handelsgärtner, 
Schützenſtr. 13/14., 
unweit der Ceglelskiſchen Fabrik. 


— — 


= Hopfen⸗Notiz. 
erkauf, Einkauf und Lagerung von 
Hopfen beſorgt billigſt und reell 
Leopold Held, 
Kommiſſionsgeſchäft in Hopfen, 
Nürnberg, 
Geſchaͤftslokalität am Hopfenmarkt. 


Fein gemahlen, gedämpftes Knochenmehl, 
präpar. Knochenmehl und gedämpft fein gemah⸗ 
lenes Hornmehl, letzteres eignet ſich ganz bes 
ſonders zur Wieſendüngung, offerirt 


die Dampf⸗Knochenmehlfabrik in der 
Rüſter⸗Vorſtadt. 
Glogau, Komtoir Schulſtraße Nr. 23. 


Ditt. Slam ut 


bei Danzig. 

perſönlichen Zukauf 
der Elite⸗Zuchtthiere Eng⸗ 
lands, A von Mr. Henry Webb 
und Lord Sondes, wehen dei mir 
meine bisherigen Sprungböde, die in Brom⸗ 
berg mit dem Erſten Preiſe 


gekrönt, zum Verkauf. — Gleichzeitig er, 
laube mir hinzuzufügen, daß der Verkauf von 
jungen Zuchtböcken im Monat März k. J. bet 
mir ſtattfindet und ich durch obige glückliche 
Vergrößerung meiner Stammheerde, für die 
Bolge in der angenehmen Lage mich befinde, 
allen gerechten Anforderungen in diefer Zucht⸗ 
richtung genügen zu können. 


W. Guth. 


— 


ierte 

il Auktion. SE, 

Die diesjährige Auktion 

ſprungfähiger franzöſ. 
Merino⸗Vollblut⸗ 

und franzöſ. Merino⸗ 
Halbblut⸗ 


Böcke 


K V Wei 0 findet am 30. September c., as 
alſer⸗Weizen, Zaza Bee 


der ſich in vier Jahren vorzüglich bewährt hat, 
wird zur Saat empfohlen: der Scheffel koſtet 
4½ Thl., der Sack wird mit 20 Sgr. berechnet. 


Dom. Kleinow 
bei Gramzow, A.-. 


det werden. 


Domaine Allenſtein bei Al⸗ 


lenſtein, Ostpreußen. 
Haute! 


dH Dig, 
königl. Ober⸗Amtmaun. 
(Beilage.) 


203. Dienftag, 


Sun Im legten Drittel des Monats 2 EI 3 
ener Henbfintige 0 20 Ds Flügel und Pianinos | 
eat ne 30 Stüd gute Milchkühe zu kaufen.] aus der rühmlichſt bekannten Fabrik des Herrn C. Bechstein in Berlin, Hoflieferant 


Sr. Maj. des Königs, habe ich den alleinigen Verkauf für die Provinz Poſen übernommen und 


dër, empfehle ſolche zu Fabrikpreiſen. 8. J. Mendelsohn. 


Ein eleganter, nur wenig gebrauchter Polyſ.⸗Konzertſlügel von Betfy in Wien 
ift verhältnigmäßig billig zu haben. £ we 
Für Strickgarnhändler und Konſumenten. 


Vom 1. Oktober d. J. an haspeln wir unfere Strickgarne nur noch zu vollem Zollgewicht, fo daß 
100 Stränge genau éi Pfund Zollgewicht, 
DE, > e . 2 


Dom. Lopienno. 
Wir 
Stutenſchau. 
Obornik. 
Sonntag den 13. September 1868, 
Nachmittags 3 Uhr, 
mit ca. 40 Thlr. Prämienvertheilung. 


Die rothen Tücher wie auch Pa⸗ ER 1 Strang ½% e. S 
namas a bordure ſind ſchon eingetroffen] wiegen. Auf jedem 10pfündigen Bündel, jedem 5pfündigen Pack oder Halten Bündel und jedem 
e '„pfündigen Packete Debt neben unſerer Firma die Angabe des Inhalts an Gewicht und Strän- 
Nathan Wolfsohn. Breiteſtr. 29.[gen. Gebleichte Garne erleiden durch die Bleiche einen kleinen Gewichtsverluſt. Garne leich⸗ 


Bes 5 Sahyelung Ben nicht ans Lait 3 Le 7 7 ber = aug J 

es ` e 22 Strickgarnhandel ausgebotenen ſogenannten leichten Gewichte beläuft ſich auf mehr als 25! 

Mediz. Theerſeife, Die leichteſten davon ſind halb ſo ſchwer als volles Zollgewicht, erſcheinen aber durch ihre loſe 
von den Autoritäten der Medizin erprobtes] Packung faſt ganz fo völlig. Ermen Engels. 


Barmen, I. September 1868. = 
Vom 31. Auguft ab wird das Pfund] Extra friſche Tafelbutter billig bet 
Asidor Busch, Sapiehaplatz 2. 


Obroweer Butter für 11 Sgr. verkauft. 


Grünberger Weintrauben, 


in dieſem Jahre ſehr ſchön, verſenden das Brutto-Pfund 2½ Sgr., gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages. Außerdem empfehlen 
Backobſt: Birnen geſch. 6, Aepfel 5, Pflaumen 2% u. 3, geſch. 7, ohne Kern 6 Sgr. pro Pfd. Eingel. Erdbeeren, Kirſchen, 
Reine⸗Clauden, Wallnüſſe, Hagebutten 15, Ananas 30, Aprikoſen, Pfirſiche 20 Sgr. per Pfd. Himbeerſaft, Kirſch⸗ 
und Johannisbeer, 9 Sgr. pro Pfund. 29 3 Sgr. pro Schock. Daueräpfel 2 Thlr. pro Scheffel. 


ebrüder Neumann, Grünberg i. Schl. 


Breslauerſtraße Nr. 18., 2 Treppen] Ein Hofbeamter wird zum fofortigen 
hoch, iſt vom 1. Oktober ein zweifenſtriges, fein] Antritt geſucht. Perſönliche Vorſtellung wird 
möblirtes Zimmer nebſt Korridor billig zu ver-] gewünſcht. Gehalt 80 —100 Thlr. 
miethen. I Dom Glupon bei Kuslin. 

Kononenpl. 9. 3 Ze it ein m. Sımm ſof. z. v. Dramas, Inſpektor. 

Sapiehaplatz I u. iſt ein fein möblirtes] Ein verheiratheter Koch mit befonders guten 
Zi i 3. i it 
Burſchengelaß, F N findet zum 1. Oktober ein Unterkommen auf 
a a dem Lande. — Meldungen unter der Adreſſe 

. größere oe Ces e 2. Z. Kwilez poste restante 

S a: ; rößern und mittleren Städten Kommijfions-| — _— ———. debe e EE 

Markt 58., 2 Treppen, tft zum 1. Letallgeſchäfte zu errichten. Bachfundige und]. Zum 1. Oktober wird ein unverheiratheter, 
Oktober 1868 eine große Wohnung zu ver- kautionsfähige Bewerber wollen fi) sub ën. ën der deutſchen und polniſchen Sprache mächtiger 
miethen. Dieſelbe kann auch getheilt abgelgſſen 49, in der Expedition dieſer Zeitung melden.] Wirthſchaftsbeamter geſucht. Gehalt 120 


ILa Rosa GCigarre! 


von vorzüglicher Qualité, das Mille 20 
Thaler, empfiehlt 

J. Zaputowski, 
Breslauerſtraße 35. 


Ungar. zuckerſ. Kurweintraub. bill. b. Kletſchoff. 


d 4. in der Expedition! melden. Tote, Meld i i 
werben. Dan Mier zu ertragen In ber Aus |“ Zähtige Getogicher, befonbere Wiën. Wei mngegen. 3, emt bie Pofener Seitung 


entgegen. 


5 der ae und Si de 2 Besch geübt 12 — — D 2 W SE 
onnen ſich bei dauerhafter Beſchäftigung un > e 
fehr gutem Lohn melden: Breslau, Berliner In unſerem olonial Er ein u. 


ſtraße Nr. 22, in der Metallwaaren. Fabrik von Delikateſſen 2 Geſchüft iR eine 


vom 1. Oktober zu vermiethen. Näheres A riegel. Reiſegeld wird doa 
bei Katz, Wilhelmaftrafe Ar. 8. nach vorberigem Mblommen ett T ` "` ës für einen, der deutſchen und Polis 
Für mein Tuch und Manufalturwaaren-[fhpenr Sprache mächtigen Kommis, offen. 


albdorfſtraße 32h. Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen Antritt einen 
ſind 2 möblirte Zimmer zu vermiethen. Näheres UE 70 ein lachtiger Verkäufer und W F Me er & Co 
Ider polniſchen Sprache mächtig ift. ie y Hi 
Ein Zimmer, mit oder ohne Möbel, zu . . Wolffheim, Pr. Stargardt. Ein Lehrling 
= e Unter ſehr vortheilhaften Bedingungen wird ehr in 
2 Stuben und Küche mit Waſſerleitungſein mit Grund- und Gebäudeſteuer⸗Arbeiten mit guter Handſchrift, findet in unſerm Produk- 
im 3. Stock für ruhige Miether zu ver- vollkommen vertrauter Büreauarbeiter mitſten⸗ und Kommiſſtons⸗Geſchäft zum J. Okto. 
miethe = TERN! gm Handſchrift, aber nur eben ein ee? — 1 E ders Eer 
Speicherräume, ein Spirituskeller |. November c. durch den königlichen Kataſter⸗ ſchule bis 5 Sekunda Beh 8 
a cht haben 
SES ee ee F ER ei Won müſſen, wollen ihre Bewerbungen ſchriftlich 


1775 =; St.] Meldungen unter Einreichung der erforder- bei uns einreichen. 
we E E unden st mit Was lichen Zeugniſſe über Qualifikation werden. Hartwig Kantorowiez Söhne. 


ferleitung zu vermiethen. feanto erbeten. &in Lehrling 


Ein Laden 


©in möbl, Bimmer nebt Kabine rd Die Off zier⸗ Spei ſe⸗ An ſtalt 


vermiethen. Näh. Kanonenpl. 10. im Laden. 


u Krotoſchin ſucht eine tüchtige erfahrene 
Köchin. welche die Wirthſchaft ſelbſtſtändig zu 


Wronkerſtraße Nr. 7. 
iſt vom 1. Oktober ab eine Woh⸗ 
nung aus zwei Stuben, Küche, 
Kammer und Zubehör beſtehend, 
zu vermiethen. 

Hartwig Kantorowicz. 


Görfen⸗Celegrumme. 
Auguſt⸗Septbr. 494 bz., Br. u. Gd., 
Oktbr.⸗Nov. 484 bz. u. Gd., Frühjahr 1869 48 Br. 


Spiritus: etwas matter. Gekünd. 3000 Quart. Regulirung: 
184 Rt. pr. Auguſt 184 bz., September IDEA bz. u. Gd., Oktbr. 17 


Br. Novbr. 165 bz. u. Br. Nov.⸗Dezbr. 164 


m Verbande 
1869: 174 bz. u. Gd. 


Bis zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner und Stettiner Börfen-Telegramm 
nicht eingetroffen. 


Beilage zur Poſencr Zeitung. 


Empfehlungen, der deutſch und polniſch ſpricht, ]. 


Prtvatbertcht.] Wetter: ſchön. Roggen: ſchwankend. Gek. 
75 Wiſpel. Regulirungspreis 50 Rt. pr. Auguſt 50.56 —4—494—} bz, 
Sept.⸗Oktbr. 40 — 5 bz., Br. u. Gd., 


1. September 1868. 


Es wird ein Lehrling in ein Geſchäft mit gu ET 
ten Schulkenntniſſen ſofort geſucht. Näheres 
bei Herrn J. Shun in Poſen. 


Zwei tüchtige, gewandte Verkäufer, der 
polniſchen Sprache vollſtändig mächtig, die be- 
reits langere Zeit in größeren Manufaktur⸗Waa⸗ 
ren-Geſchäften thätig geweſen, finden bei gutem 
Salair zum 1. Oktober c. Placement bei 

B. Schwarz, Pr. Stargardt. 


RUDOLF MOSSE, 


Zeitungs- Annoncen -Expedition, 
Berlin, Friedrichsſtraße 60. 


Haupt⸗Agentur in Voſen bei Herrn 
Joseph Jolowiez, am SC 2 


Eine Geſellſchaftsreiſe nach 
Aegypten, Paläſtina, Sy⸗ 
rien, Kleinaſien, Türkei, 
Griechenland ud de joni⸗ 
ſchen Inſeln 


wird vom 


Stangenſchen Reiſebureau 


in Berlin, Krauſenſtr. 10. 
in den Monaten November d. J. bis März 
k. J. unternommen. Ausführliche Pro⸗ 
gramme werden gegen franko Einſendung 
von 10 Sgr. zugeſandt. 


in sämmtliche exi- 
serate stirende Zeitungen 
werden zu Original- 
Preisen prompt besorgt. Bei grösseren 
Aufträgen Rabatt. Annoncenbureau von 
Eugen Fort in Leipzig 
Saiſon⸗Chealer. 
Montag den 31. Auguſt: Die Lebensmü⸗ 
den. Luſtſpiel in 5 Akten von Raupach. 


Dienftag den 1. September: Aſchenbrödel. 
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Rod. Benedix. 


Theater. 


Sen , "e a. Auf mehrfache Anfragen die ergebenfte Anzeige, 
Meinen lieben Freunden und Be⸗daß mein Benefiz nächſten Donnerftag den >, 


kannten bei meiner Abreiſe nach] September fattfindet und dan. „ 
Hannover ein herzliches Lebewohl. „Sie iſt wahnſinnig 
Poſen, den 31. Auguſt 1868. ZS „bringoire“ 
Joppen, Kataſter⸗Sekretair.ſzur Aufführung tommt, ` 
M KN A f 1 | Julius Neumann. 
Verein zur Wahrung kaufm. 
und gewerblicher Intereſſen. 


Dienſtag den 1. September: Verſammlung 
Abends 8 Uhr im Lambert ſchen Lokale 


Ernat elne, Abschieds-Concert, 


Vorſitzender gegeben vom Opernſänger 


Orcheſter E Verein. unter SES SE 
Dienſtag den 1. September, Abends ; S 
8 Uhr, Comte in Lamberts Sa⸗ — ange her * Be 
Ion. Diejenigen Herren, welche dem Vereine ` CH 1 y n Frl. Lindner und 
beitreten wollen, können ſich in der Sende- es Kapellmeiſters Herrn Böhm. 
singer ſchen Muſikalien⸗ Handlung Programm. 
melden. Duett für Sopr. u. Baß Mendelfoßn. 
Der Vorſtand. Der Mönch, Ballade für Baß Meyerbeer, 


Musiksaal, Wilnhelmspl. 12 
Dienſtag, den 1. Sept. 1868, 
Abends 7½ Uhr 


= Rec. u. Arie aus Ernani Verdy. 
Familien: Nachrichten. Deklamation Er: 
Als Verlobte empfehlen ſich: An der Weſer, für Tenor Preſſel. 
Clara Fiſcher, Frühlingstoaſte . . Gaeser. 


Guſtav Kleiner. 


Duett a. d. Liebestrank, 
B er in. ` 


ions. für Sopr u. Baß Donizetti. 


Ze — Deklamation e Sr 
Die Verlobung unſerer Tochter Johanna Il. Bacio, für Gate Arbiti 
15 LC 1 en ütz 13 Neu- Arie a. 5 75 Bus 
adt b. P. erklären wir hierdur: r aufgehoben. mann, für Ba ortzing. 
Gartz 8. O., im Auguſt 1868. d V 8 


Billets zu nummerirten Sitz⸗ 


plätzen, A D Sgr., ſind zu haben 
in der Hof⸗Muſikalienhandlung der Herren 


Ed. Bote & G. Bock. 


Kaſſenpreis 20 Sgr. 


J. Lipſchütz und Frau. 
Die am 28. d. Mts., Nachmitttags 5 Uhr, 
erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau Auguſte, geb. Maiwaldt, von einem 
geſunden Knaben, zeige ich hiermit an. 
Schrimm, den 29. Auguſt 1868. 
Dr. Pape, Stabsarzt r ¼Lʃ 
Todesanzeige. 
Die Unterzeichneten erfüllen hiermit die Vo 1 K 8 8 a r t 6 H, 
Le 22 25 5 2 1 d dem Dienftag, den 1. September. 
Bade Pyrmont erfolgte Ableben des Geheimen 
Ober Binansratbes und Provinzial» Steuer: Erſtes Konzert 
Direktors Herrn v. Maſſenbach, Ritters des der Norddeutſchen Quartett⸗, Lieder: 
eifernen Kreuzes II. Klaſſe und des rothen und Couplet⸗Sänger, unter der Direktion 
Adlerordens II. Klaſſe mit dem Stern und des Baſſiſten H. Strack. Auftreten der Her- 
Eichenlaub, zur öffentlichen Kunde zu ch ep ren: Buchmann, Tenoriſt, Brückner, 
Der Verſtorbene war uns ein Muſter in Be. Tenoriſt, Heck, Baritoniſt und Hanke Cha- 
rufstreue und Lauterkeit des Charakters, es iſtſrakterdarſteller und Komiker 
ihm in unſern Herzen für alle Zeit ein ehrendes Entrée 2½ Sgr. Familienbillets zu 3 Perſonen 
Andenken geſichert. 5 Sgr. Anfang 6 Uhr. 
Poſen, den 31. Auguſt 1868. Bei ungünftiger Witterung finden dieſe Kon⸗ 
Die Mitglieder der Provinzial⸗ jzerte im großen Saale ſtatt. 
Steuer⸗Direktion. Emil Tauber. 


Im Verkehr mit Roggen wurde es heute recht lebendig. Anfänglich 
fehlte es gegenüber etwas beſſeren Geboten nicht an Verkäufern, bei andauern⸗ 
der Nachfrage zogen ſich die Abgeber jedoch hinter immer höhere Forderungen 
zurück, fo daß die Preiſe allmälig einen bedeutenden Aufſchwung erfahren haben. 
Loko zu unveränderten Preiſen mäßiger Handel. Von ſchwimmenden Ladungen 
haben heute mehrere die Hände gewechſelt. Gekündigt 15,000 Etr, Kündi⸗ 
gungspreis 54 Rt. 

Ro 8 genmehl etwas befjer bezahlt. 

Weizen auf entferntere Termine etwas höher. Gekündigt 1000 Ctr. 


Spreis 
bz eu. 
bz., April⸗Mai 


Kündigungspreis 668 Rt. 
Ser Poſener Marktbericht dom 31. Auguſt 1868. Hafer loko feſt, Termine beſſer bezahlt. Gekündigt 4200 Ctr. Kündi⸗ 
ar e auge Di abermals Bockfritte in der b o 

D machte abermals Fortſchritte in der begonnenen Preisſteigerung. 
Feiner Weisen der Scheffer 10 Diesen ı 27 6 = 5 > d — > Spiritus feſt im Werthe bei mäßigem SS Reigerung 
Beiner Weizen, der Scheffel zu lo Mezen | 2122| 61 2724| — Weizen loto pr. 2100 Pfd. 70-83 Rt nach Qualität, weiß und hoch⸗ 
SE Bd. ee ee lU 2,17 6 2 290 — | bunt poln. 774 a4 53, gelb märk. 75 Rt. 53. pr 2000 Pfd. per dieſen Monat 
Ordinarer Weizen 422 2 st a 1 Kt. bz. u. Gd. Sept.⸗Oktbr. 66 a P bz, Oftbr.-Rovbr. 65 Br., Nov. 
Roggen, ſchwere Sorte 25 — [2 7| 6 ES 64 bz. April⸗Mal 65 a4 v A 
ef leichtere Sorte 2|—-|-—| 2 2| 6 Roggen loto pr. 2000 Pfd. 554 a 563 Rt. bz. gering 54 bz. ſchwimm. 
Große Geck, . . 11381—| 2) |— | 837584pfb. 51 a 55 Rt. bj, per dieſen Monat 53} a 54} Hit. b, Auguf. Sept. 
Bam Bene. 112] 6| 1125) — | 551054484, Septbr..Düibr. 54. D5.a 545 bj., eier 

8 di bal AAR bz, Nov. Dez. 521 u 53 bg, Dez.⸗Januar —, April Mal 513 a 52 by, 

vin 6 Gerſte lolo pr. 1750 Pfd. 44 —54 Mt. nach Qualität. 
N Butiererbien . een keen Sech Bel Ka afer Joie pr. 1200 Pfd 21 2 Rt nach Qualität, 31 2 324 Mt. 5g, 
Binterräbfen . - ||| — | per diefen Monat 31 a 324 Rt. ba, Septbr.-Oftbr. 313 a 32 bt, Oltbr.-Nopbr 
Winterraps 1 St Novbr.-Dezbr. —, April-Mai 32 bz. e 
— u RE e beet et EE 2250 Pfd. Kochwaare 5866 Rt. nach Qualität, utter⸗ 
: e 
Pörſe au Poſen Suchweizen 116 — 12 Raps pr. 1800 fh. 76_79 Mt. 
am 31. Auguſt 1868 SH 1 Faß zu 4 Berliner Quart. 2 15 ek: SE E le DES, S t. 
. ` R erliner . . — — — o pr. k 4 Rt. bz, 

BE EE ee e eee e e Ge 
„ do. 5% Provinzial ⸗ ationen —, do. eis · Es eiper Klee to 0 1 Kovbr.- . 5 S NR, par e deer zë 
2 10 e cn bre = do. 5% Stadt-Obligationen 9835 Br., poln. = 2 Sie bite Ge Kam Bee d S Ban St Dezbr.⸗Jan 95 Rt., April⸗Mai 9g a % a f ba, 

anknoten 83 Gd. ro to 0 „ Spi N . 
[Amtlicher Bericht] Roggen [p. Scheffel — 2000 Pfd.] ge. | gata, rohes dito dito . ei piritus pr. 8000 % Toto obne Daß 20 l. Rt. bz, jete mit Faß per 


Die Narkt-RKommifften 


Produkten⸗Pörſe. 


Berlin, 29. Auguſt. Wind: Weſt. Barometer: 
meter: früh 13. itterung: veränderlich 


75 Wiſpel, Regulirungspreis 201 Rt., pr. Auguſt 50}, Auguft-Septbr. 49%, 
Septbr-Ditbr. dp, Herbst 403, Okto, NRovbr. 48}, Wet SE? 

Spiritus [p. 100 Quart = 8000%, Tralles] (mit Faß) gekündigt 
3000 Quart, Regulirungspreis 184 Rt., pr. Auguſt 183, Septbr. 184, Oktbr. 
174, Novbr. 165, Dez. eh, Januar 1869 —. 


| biefen Monat 19¼ at a Rt. Bz u. Bh, A Br., Auguſt⸗ Sept. do. Septbr.- 

Nb dee dp So, Ce, De 44 be gr. Eeër 

onbr.»Degbr. 174 a ga i bz en Br. 5 Gd., Dezbr. Januar 17} bz., April⸗ 

Mai 18} eg: 4 u Be, 1 zbr. Jan $ ba, April 

Mehl. Weizenmehl Nr. O. 5 — 53 Rt., Nr. O. u. 1.54 Am 

Roggenmehl Nr. Ö. 4—4 Rt., EN 0. u. 1.435 Rt. 55 Fe So 
ſteuert oft, Sack. Zu vorwöchentlihen Preiſen fchwieriges Geſchaft. 


282. Thermo; 


— — 


N 
| 
i 


6 


HCH Nr. Du 1. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sad ſchwimmend: 
per dieſen Monat 44 Rt. Br. Auguſt⸗Septbr. 4 Br. 4 bj. u. Br. ½ Gd. 
Septbr.⸗Oktbr. 4 Br., Oktbr.⸗Novbr. 31% a 3 bz., Br. u. Gd, Novbr.»Dezbr. 


Br. 
Petroleum raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Baß: Ioto 7} 
Wt., Septbr.-Ditbr. 64 Br, Oktbr.⸗Novbr. 7 Br., a de 
- ) 


Stettin, 29. Auguſt. [Amtlicher Bericht.] Wetter: veränder⸗ KI pr. Auguſt 83 Br: 
lich, kühl. ＋ 14% R. Barometer: 28. Wind: R 

Weizen fefter, p 2125 Pfd gelber inländ. 74 —78 Rt., feiner 78 —79 
At. bz, bunter 73— 76 Rt., pr. August 79%, 804 Rt. dg. u. Br. Septbr.-Oktbr. 
74 bz. u. Br., e Gd., Frühjahr 70, 70% bz. u. Gd., April⸗Mai 71 bz. 

Roggen feſt, p. 2000 Pfd. loko e Rt. feinſter 55 Rt. pr. 5 
534, $ Ri. ba, (in Regulirung 54, 543 Rt. ba, Septbr.⸗Oktbr. 534, 53, 535 
bj, 534 Gd., Frühſahr 50% bz 

Gerſte p. 1750 Pfd. loko Oderbrucher 503—513 Rt., feinſte 52 Rt., 
ungariſche 45—47 Rt., mittlere 48— 49 Rt feine 5051 Rt. 

rn loko E 1300 Pfd. 33—34 Rt., Frühjahr 47 S50pfd. 33% bz u. Gd. 

250 Pfd. loko Futter- 614—624 Rt., neue Koch 64—67 


Rt. bz. 
Pinterrübf en pr. Auguſt 773 Rt. bz., Septbr.⸗Oktbr. 763 Gd. 
9 Landmarkt: 


9045 


Weizen pr. Auguſt 663 Br. 
Gerſte pr. Auguſt 535 Br. 


—4 H u. Br., 
ink loko auf 63 gehalten. 


rbſen p. 


Breslau, 29. Auguſt. [Amtlicher Produkten ⸗Börſenbericht.] 
Roggen (p. 2% Pfd.) höher, gek. 2000 Ctr. pr. Auguſt u. Auguſt. Sept. 
bz. u. Gd., Septbr.⸗Otkbr. 504 ba, Oktbr.⸗Novbr. 495 bz u. Gd., 
Novbr.»Dezbr. 494 Gd., April⸗Mai 493 bz. u. Gd. 


afer pr. Auguſt 484 Gd. Nov.⸗Dez. 48 bz. u. Gd., April⸗Mai 504 bz. 


SW Rüböl wenig verändert, loko 93 Br., pr. Auguſt u. Auguſt⸗Septbr. 9 
Br., Sept.⸗Oktbr. 9 Di bz, Oktbr. 
u. Br., Dezbr.⸗Jan. 9} bz., April⸗Mai 93 bz. 

Spiritus wenig verändert,, loko 194 Br. 194 &d., pr. Auguſt 194 
Br. u. Gd., Auguſt⸗ Sept. 183 bz., Septbr.Oktbr. 18 Br., Oktbr⸗Nov. 17% 
ovbr.⸗Dezbr. 17 Gd. u. Br., April⸗Mai 173 bz. 


‚Rovbr. 9 Br., Novbr.⸗Dezbr. 94 bz. 


Köln, 29. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr 
fefter,, loko 7, 15a 8, 15, pr. Novbr. 6, 6, März 6, 7}. 
loko 6, vr. Novbr. 5, 6, März 5,44. Rübol feſt, loko 10, pr. Oktbr. 


Dezbr. 82,50 Mehl pr. Auguſt 77, 50, Septbr.-Dezbr. 63, 50. Sri, 
ritus pr. Auguſt 72, 00. — Wetter bewölkt. 

Amſterdam, 29. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getrelde⸗ 
markt. (Schlußbericht.) en feſt, pr. Oktbr. 203, März 195. Raps 
pr. Novbr. 57, April 59. — Wetter kühl. 

Antwerpen, 29. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreid - 
markt. Saat-Weizen neuer 313. Roggen unverändert. 

Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Blau. Raffinirtes, Type weiß, 
loko 484, pr. Oktbr.⸗Dezbr. 49. 


Metebrologiſche Beobachtungen zu Poſen 1868. 
Aer der fe. Tderm. Wind. Wolkenforim. 


9 99 ie WSW 3 trübe. Cu-st., Ni. 


Datum. | Stunde. 
29. Aug. | Rahm. 2 | 27° 


Die Börfen-Kammiffion. 
(Bresl. Hdls.⸗Bl.) 


legraphiſche Börſenberi 2; El EI Ee 
8 e 20. org. 6 27° 6, 59 "E NW 3.4 bedeckt. Ni. 

Telegraphiſche Börfenberichte. ai „ Weil 2 2. ën 53 4132 Wë 8 krbe Cu st Ou. 

Wetter bewölkt. Weizen | 30. Abnds. 10 27, 9/37 +11°0 NW 1-2 trüb. Cu- st. Cu. 

Roggen feſter,] 31. | Morg. 6 | 27° Un 38 | + 905 ® 1-2itrübe. St., Cu-st. 


) Regen 74 i 
d g menge 3000 Sek Kubitzon A sen Dune 


eizen Roggen Gerſte afer Erbſen 10% % Mai 10%. Leinöl! loko 11. Spiritus loko 23}. 
64—80 54—58 50—54 32—36 60—68 Rt. £ { 
K amburg, 29. Auguſt, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 3) . 0,6 e e e e 
Ko b ul wii wu 5—7 u Lee und sagen fer, au Termine hoher. 1 Weizen pr. Sot 5400 dn. — — 
up dl ſtille loko 97 Rt Br. pr. Auguſt⸗ Septbr., Septbr.⸗Oktbr. u.] netto 136 Bankothaler Br., 135 Gd. pr. Herbst 124 Br. 123 en, Oltbr.- Waſſerſtand der Warthe 
* 


Oktober⸗Novbr. 91 Br., April-Mat 9% Br. 
Spiritus matter, auf Schluß feſter, lolo ohne Baß 198, 4 Rt bz, pr. 
Auguſt 19 Rt. ba, e 1844 bz., Br. u. Gd, Sept.⸗Oktbr. 184 Br., 
+ bz. u. Gd., Oktbr.⸗Nov. 17% r., J d, Frühjahr 174 Gd. 
e EE 50 Wiſpel Weizen, 100 Wſp. Roggen. 30,000 Quart 
piritus. 
Regulirungspreife: Weizen 80} Rt., Roggen 534 Rt., Rüböl 
IA Rt., Spiritus 19 Rt. 
Petroleum loko 7 Rt. Br., pr. Septbr.⸗Oktbr. geſtern noch 617 ,, Rt. 
b3., heute 61%, A 
Baumödl, Malaga in kleinen Gebinden, 22} Rt. tr. gef. 
Schweineſchmalz fefter, amerikaniſches 7} Sgr. tr. bz., ungariſches 
auf Lieferung 74 Sgr. bz. 
Sonnenblumenöl, ſüßes 143 Rt. bi, 


Baumwolle: 10—12, 
Domra 83, good fair 


Preiſe theilweiſe höher. 


Novbr. 122 Br., 121 Gd. Roggen pr. Auguſt 5000 Pfd. Brutto 96 Br., 
95 Gd., Herbſt 89 Br., 88 Gd, Oktbr.⸗Novpbr. 88 Br. u. Gd. 
ſtille. Rüböl feſt, loko 203, Oktober 20%, Mat 213. Spiritus dolce 
los, 28 Br. Kaffee ruhig, aber feſt. Zink verkauft 2000 Ctr. loko a 131 — 
Mk. 34 Sch. — Wetter kühl und regneriſch. 

Liverpool (via aag) 29. August, Mittags (Bon Springmann & Co.) 
) Ballen Umfag. Feſt. 

Middl. Orleans 114, middl. amerikaniſche 11, fair Dhollera PÄ, midd⸗ 
ling fair Dhollerah 8 good middl. Dollerah 7}, fair Bengal 7, new fair 

omra 83, Pernam 11, Smyrna 84, Egyptiſche 12. 

Liverpool, 29. Auguſt. (Schlußbericht.) Baumwolle: 15,000 Ballen 

Umſatz, davon für Spekulation und Export 4000 Ballen. Sehr feſte Haltung. 


Hafer fehr Poſen, am D Auguft 1868 Vormittags 8 Uhr — Fuß ae 


Telegramm. 
London, 30. Auguſt. Ein Leitartikel der „Times“ ſpricht 
ſcharf aus gegen den franzöſiſchen Gedanken einer mg bob 
ſchen Zollvereinigung, welchen Frankreich zu verfolgen ſcheine, ob⸗ 
al e 3 7 E dear würden ent- 
eil ein igfei 
WA, 1 olches Verhältniß die Unabhängigkeit 


Hering, ſchott erown und Fullbrand 123 tr. bz. (Oſtſ.⸗Stg.) Paris, 29. Auguſt, Nachmittags. Rüb öl pr. Auguſt 83, 00, Sept. 
Geraer Bank 495 etw bz B. S. IV. S. v. St. g. 4 94 G do. Schuja-Ivan. 5 78 b echte Oder 5 N 
e o € Aunsländiſche Fonds. Gwrbk. H. Schuſter 4 101 B k VI. Ser. NW 83 B do. Sech Seen V KE do. Geh = d 
ſonds⸗ H Aktiendäre Deſtr. Metaliques 5 Zn Gothaer Briv..Bt. 4 90 © Bresl.-Schw. Ir. 4 — — . St. gar. 5 763 B M 78 BlRheinifche 4 117 bp 
a4 do. National⸗Anl. 5 | 553 bz annoverſche Bank ji | 814 & Cöln⸗Crefeld 44 — — Schleswig 44 91 B do. Lit. B. v. St.g. 4 824 bz 
Berlin, den 29. Auguſt 1868. do. 250fl. Pr. Obl. 4 Sa Öönigsb. Priv.⸗Bk. 4 111 8 Cöln⸗Mind. I. ga WÉ 97 G Stargard⸗Poſen 4 — do. Stamm- Pr. 4 — — 
S do. 100 fl. Kred. L. — 814 bz Leipziger Kred.⸗Bk. 4 106 G do. II Em. 5 102 B do. II. Em. 4 914 6 hein⸗Rahebahn 4 29 b 
1 Fonde do. öpCt. L. (1860) 5 74 ba Sept. 74 5[Luxemburger Bank. 4 988 etw bz do. „= — do. III. Em. 4591 uſſ. Eiſenb. v. St. g. ö 844 bz 
Preußiſche Fonds. do. Pr.⸗Sch. v. 64 — 5/8 bz bz [Magdeb. Privatb. 4 94 do. III. Em. 4 — — Thüringer I. Ser. 4 87 Stargard-Bofen 43 94 B 
Freiwillt Äech $ all 963 bz do. Silb. Anl. v.64 5 616 G Meininger Kreditb.4 993 bz do. 44 934 G do. II. Ser. 43 95 Thüringer 4 (ES bz G 
Staats-Anl. v. 1859 5 1036 bz Silb.⸗Pfandbr. der Moldau Land.⸗Bk. 4 | 2048 vll 62} G do. IV. Em. 4 83 B do. III. Ser. 4 do. 40% 5 Gi 8 
do. 1854, 55, A. bz „ Si dr e Ber Aude 6 56 ER ER Map CN do. IV. Ser. 4 do B. gar 4 82 B 
do. 1857 b tal. Anleihe bz Sept. Oeſtr. Kreditban 2.94 bz Sept. Coſel⸗Oderb.(Wi d 9 = Warſchau⸗Terespol 5 
do. 1859. 00 Ruman. Anleihe 8 80 © (527-30 7][Pomm. Ritterbant 4 | 87° © ` Did do. III. Em Au 90 8 nn E Pier 5 | Er 
do. 1856 4 bz Ruſſ. 5. Stiegl. Anl. 5 70 G oſener Basel 101 8 do. IV. Em. al 89 B Aachen⸗Maſtricht 44 324 bz do. Bromb. 4 55 8 
do. 1864 bz do. 6. do. in euß. Bank⸗Anth. 45155 B Galiz. Carl-Ludwb. 5 — — Alſenzbahn v. St. g. 4 | 844 G TN ele SE 
do. 1867 A. B. P. C b lbzRuſſ-engl. Anl. 5 89 d oſtocker Bank 4 14 5 Lemberg - Czernowitz 5 68 B n. 721 bzJAltona-Kieler 4 114, by „Gold, Silber und Papiergeld. 
do. 1850,52 conv. 4 bz ber 84 N. ruſſ.⸗engl. Anl. 3 | 55 Sächſiſche Bank 4 115 8 Magdeb.⸗Halberſt. hi 964 b Amſterdm⸗Rotterd. 3 |1014 B Friedrichsd or Re / bz 
do. 18534 bz do. v. J. 1862 5 | 884 bz Schleſ. Bankverein 4 1165 G do. do. 1865 45] 944 © S 4 134 bz Sold-Kronen —1.9. 104 6 
do. 1862 4 bz do. 1864 engl. St. 5 925 B Thüringer Bank 4 733 etw bz do. Wittenb. 3 69 B Berlin-Anhalt 4 198 dz uisd’or — 111 
Staatsſchuldſcheine 3 bz do. 1864 hol. St. 5 G Vereinsbank Hamb. 4 112 B do. Wittenb. 430 945 © Berlin⸗Gorlitz 4 | 734 bz Sovereigns S 6. dz 
Präm. St Anl. 1855 35,1198 bz Präm.-Anl. v. 1864 5 1145 bz Weimar. Bank 4 90. 5 Niederſchleſ⸗Märk. 4 875 G do. Stammprlor.ſ) | 94 b apoleonsd or — 5. 127 8 
Kurh. 40 Thlr.-⸗Obl. — 55 B do. neue Em. v. 18665 1138 b St Cash ‚107% bz do. II. S. a 625 tlr. 44 — Berlin⸗Hamburg 4 169 Imp. p. Zpfd. — 4665 bz 
Kur- u. NeumSchldsg — — e 91 Erſte Prß. Oyp.⸗G. 4 87 G do. c. I. u. II. Ser. 4 8738 Berl⸗Potsd⸗Magd. 4 190 bz Dollars — 1.1238 
derdeichbau-Obl. = 7 e dë red. Pi e 82 8 de. de. (Henkel 4 | — — do. conv. Ser 4 Si 8 a ende 5 en 6 8 S Sach. De 2 Si 20 234 
rl. Stadtoblig. 5 103 uſſ Bodenkred. Pf. } 318. 7 v. „Ser. m. Weſtbahn ; Kaff. A. 
BS e Cd ona do Witolat-Dblig. 4 | 67 _Priorisäte- Obligationen. ` ëaetet. Seet 0 80 6 Sei Schw. Feb. 4 117 di zende Sole — 094 be 
do. do. d 77 8 Poln. Schatz⸗Obl. 4 gr 675 bz kl 66 ßbzJAachen⸗Düſſeldorf 1 833 G Oberſchleſ. Lit. (4 — — Brieg⸗Neiße 4 95 B do. (einl. in Leipz.) — 993 bz 
Berl. Börſ.⸗Obl. 5 1014 bz do. Cert. A. 300 fl. 5 92 B do. II. Em. 4 = do. Lit. B. 33 78 etw bz G [Cöln⸗Minden 4 1268-1263 bz Deftr. Banknoten — 893 bz 
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SI do. 3 — — do. 44% St. A v.59 43 965 do. IV. Ser. 45 925 bz do. do. fällig 18756 94 B Magdeb.-Halberſt. 1 161 Berl. Im 14 a be 
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= Sächſiſche 4 | 8: Deſſauer Präm A. 3 954 G do. VI. Ser. 44 88 B do. do. fall. 1877/80692 bz Magdeb.-Leipzig 4 219563 n. 20218] Wechſel Kurſe vom 29. Auguſt. 
*Schleſiſche 3 — — Lübecker do. 37 4788 do. Duſſel.⸗Elberf. 4 81 G Oſtpreuß. Südbahn 5 934 B do. do. Lit. B.43 93 bz G Bankdiscont 4" 
do. Lit. K. 4 | 914 bz Sächſiſche Anl 5 1061 G do. II. Em ut 91 bz Rhein Pr. Obligat.4 844 B Mainz⸗Ludwigsh 4 1354 b Amſtrd. 250 fl 10K. 24143 5 
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do. neue 4 Anhalt Landes- Br. 4 89. © Berlin- Anhalt 1 | 91 © do. b. Staat garant. AN) 9x} & Riederſchl. Zweigb. ! 704 55 ben] Gr. 20 2 6 Ab 
S do. Ab 91. 8 Berl. Kaſſ⸗Verein 4 1593 B do. LEI 965 B Rhein⸗Nahe v. S. g. 48] 93 B Nordb. Frd⸗Wilh. 5 Paris 300 ör. Im 2 | 91 ei 
Kur- u. Neum. 4 | 90} b Berl. Handels ⸗Geſ. A 119 G do. Lit. B. 45 95 bz do. II. Em. 43 93 B Nordh.⸗Erf, gar. 177 bz Wien 150 fl. UT. 4 801 5 
>| Pommerſche 4 90 Braunſchw. Bank 4 1063 B Berlin⸗Görlitzer 5 |101 B Ruhrort⸗Crefeld 43 — — n St⸗Pr.5 93 B do do. 2M. 4 e 
oſenſche 4 | 88: b Bremer Bank 4 11148 Berlin Hamburg 14 — — do. II. Ser. 44 —— Oberheff. v. St. gar. 940 — — Augsb. 100 fl. 2M 4 56 20 e 
reußiſche 4 Coburg. Kredit⸗Bk. 4 738 G do. II. Em. 4 - — do. III. Ser. Ab 894 G Oberſchl. Lit. A. u. C. 35185 bz Udo. Frankf 100 fl. 2M. 3 56 28 e 
Rhein.⸗Weſtf. 4 905 B Danziger Priv.⸗Bk. 4 108f dz Berl.-Potsd - Mgd. Ruff. Jelez-Woron. do. Lit. B. 168% B (Sept. Leipzig 100 Tir. . 4 993 
SON, "ie 5 ge Ben Ehe KN v. St. gar. 5 | 75} etw bz G Desi. Feng Staats. 5 a ee ee 6 
Schleſiſche A 903 bz do. Zettel⸗Bank. 4 964 B do. Lit. C. 4 85 bz do. Kozl.-Wor. do. 5 804 G Oeſt. Südb.(Lomb.) 5 110-42 bz Spt. Petersb 100K. 3 W. b 
Hyp.-Gert. _ _ Deſſauer Kredit⸗Bk.0 258 erlin⸗Stettin 43 — — do. Kursk-Klew do. 5 798 bz Oppeln Tarnowiß 5 | 8058 [1104-4] do. do. 3 ell ai 
C Pr. 9p. Pfobr. 4 89 © Disk ⸗Kommand. 4 184 dz do. Il. em. 4 | 83} bp do. Mosto-Rijäf.do. 5 | 874 b; Ohr. Südbahn 4 374 b 11 Brem. 100 Tir. B. 2111 ba 
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Die Börfe war auf beſſere auswärtige Notirungen feft auf fpefulativem Gebiete und ſtanden wieder Lombarden in erſter Reihe, was die Größe und Lebhaftigkeit der Umfäge betrifft. Auch Franzoſen wurden viel gehandelt, we⸗ 


niger öſtr. Kreditattſen. Italiener u. Amerikaner, letztere auf SE Newyorker Notirungen höher Eiſenbahnen waren ftill und wenig verändert, die Beſſerungen betrugen meift höchſtens 4 ; Kofel-Oderberger waren wieder belebt und höher 


Oberſchleſiſche und Potsdamer matter; Aachen Maſtrichter und 
ut behauptet, deutſche theilweis höher und belebt, befonders 44proz. badiſche und beide Prämienanleihen. 
Wechſel blieben in ſchwachem Verkehr. 
Liquidationskurſe: 
Türken 383, preußiſche Eiſenbahnen den heutigen Durchſchnittskurs. 
Breslau, 29. e — 
ſchäft in italieniſcher und amerlikaniſcher Anleihe. 


Eiſenbahnaktien und preußiſche Fonds vernachläſſigt. 
Schlußkurſe. Oeſtreich. Looſe 1860 75 B. ae Oe 


do. 1864 —. 


929 B. do. Lit. G. 903 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn St.⸗Pr. 923 B. Märkiſch⸗Poſener —. 
Breslau- Schweidnitz- Freiburger 117 B. Friedrich⸗Wilhelm. Nordbahn Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 186 bz. u B. 
B —. en 803 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 81} B. Koſel⸗Oderberg 113}-} bz. Ame⸗ 


do. Lit. 
eilaner 766-76 65.0.8. Italleniſche Anleihe 524-3 by. u. G. 
Zelegrapbifche Korreſpondenz für Fonds: Kurfe. 


Frankfurt a. 


) 6% Verein. St.⸗Anl. "ai 1882 755 
Kreditaktien 219%. Darmftädter Bankaktien 242. Alſenzbahn 844. Oberheſſiſche 73. 
Eis Rhein⸗Nahebahn 31}. Meininger Kreditaltien 7 

Elifabethbahn 140%. d eſſiſche . 1352. 
Bettelbant —. Buena: Looſe 55. mienanl. 1008. 
Looſe 533. 1854er 


Umſätze. 

Schluß kurſe. Hamburger Staats-Prämienanleihe 89. Nationalanleihe 55. Oeſtreichiſche Kreditaktien 933. 
Oeſtreich. 1860er Looſe 74 Staatsbahn 540. Lombarden 4088. Italieniſche Rente 513. Vereinsbank 1113. 
Norddeutſche Bank 25. Mheiniſche Bahn 116}. Nordbahn — Altona. Kiel 114. Finnl. nur 793. 1864er ru 


Brämienanleihe 109. 1866er mt. Prämienanleihe 108}. 6%, Verein. St-Mnl. pr, 1862 69. Disconto 2 %.. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp in Pofen, 


Börſe feſt bei mäßig belebtem Verkehr und wenig veränderten Kurſen. Hauptge⸗ 


Bayriſche Anleihe 1023 G. Minerva 37 bz. u. B. 
Schleſ. Bank 117 B. Oeſtr. Kredit⸗Bankaktien 94 G. Oberſchleſiſche Prioritäten 774 B. do. do. 8575 a wë Lit. F. 
Neiſſe⸗Brieger —. 


ecklenburger waren höher. Prioritäten blieben ſtill und wenig verändert, von ruſſiſchen wurden KurskKiew in Poſten gehandelt. Preuß i 
Oeſtreichiſche Fonds waren behauptet; auch ruſſiſche neue Prämienanleihe eine Kleinigkeit wé a te — 


Italiener 523, Oeſtr Kredit 94, 1860er Looſe 744, Galizier 924, Weſtbahn 68, Franzoſen 1465, Lombarden 1105, Ruſſiſche alte Prämtenanleihe 114}, neue 113}, Amerikaner 76, Ruſſ. Banknoten 834 


S SC Ka we 00, 00 50 es Börſe.] Feſt. 

i eues 69 ſteuerfr. Anlehen 59, „ Metalliques 58, 20 1854er Looſe 77, 50. Bank 

Gorden 185, 70 Wational-ätnlehen 62, 20. Krebltattien 211 90. ei. Bizet Alen feet, 240, CT Saler 
207, 15 Czernowizer 189, 00. London 114, 40, Hamburg 83, 75. Paris 45, 30. Frankfurt 95, 00 Aumſter⸗ 
dam 95, 30. Böhm. Werbahn 101, 50. Kreditlooſe 136, 00. 1860er Sech 84,40. Lembard. Gite: 185, 60 
1841 gaer 95, 90. Anglo-Auftrian-Bant 164 25 MWupoleonsb'or 9, 124 Dukaten 


Schlußkurſe. 20. 
Eiſenbahnaktien 543, 75. 


5% Metalliques 48%, 0 -Anlei 
513. Oeſteic Zar Zoofe 445, bee, löhter Sech 1008. Albert, beg. eng Zi 
6% Bufln V, Steig — un Bu 
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